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Der tiältrer legte den Grundstein siir das Volkswagenwert .
Die Arbeitssront Trägerin des größten Gattungen-Wetter der Welt —- Drei Silben bes »KdF-Waoeus«.

Jn einem festlichen Akt legte der Führer am
himmelfahrtstage vor 70000 Volksgenossen aus
allen Teilen des Reiches auf dem Werkplatz bei
Fallersleben den Grundstein zum größten Kraft-
wagenwerk der Erbe, bem Volkswagenwerk. Da-
mit ist eine Planung wahrhaft gigantischen Aus-
maßes in die Tat umgesetzt worden.

Das geplante Wert.
In unmittelbarer Nähe von Fallersleben ist

nun das größte Kraftwagenwerik der Welt, dessen
Trägerin die Deutsche Arbeitsfront ist, in Angriff
genommen worden. Das Gelände des Volks-
wagenwevks erstreckt sich in einer zwei Kilometer
langen Front nördlich des Misttellandkanals ent-
lang. Es beginnt im Osten unmittelbar hinter
dem Dorf Sansdtamp und erstreckt sich fast bis nach
Vorsfelde, während es im Norden in etwa einem
Kilometer Tiefe von der Zufahrtsstraße aus Rich-
tung hamburg zur Reichsautobahn begrenzt
wird. ·

Ein eigener haer wird das Werk auf dem
Wasserwege mit bem ganzen Reich verbinden. Jm
Westen werden die eigentlichen Jnidustrieanlagen,
die Werks und Motorenhallen in einer in der
Welt bisher nichterreichten Größe erstehen. Daran
schließt sich das Verwaltungsgelbäude mit dean
etwa 80 Meter hohen Turmbau an, und in der
Richtung auf dass Dorf Sandkamp die Anlagen,
die der Betreuung der in diesem Werk schaffenden
Volksgenofsen dienen, während landeinwärts ein
Hotel für die Käufer des Volkswagens, die Wage-n
mit den Lagerhallen mit eigenem Versandibahns-
hof und weiteren Lagern, eine große Einfahrsbahn
ttnd ein merkseigenes Krankenhaus erstehen.

Um dieses Werk herum aber endlich wird die
neue Sitasdt wachsen, in deren Siedslungsgebiet 28
Gemeinden einbezogen werben. Jenseits des Ka-
nals ist bereits das Vorwersk zum Volkswagen-
werk in Ansgriff genommen Jn diesem Werk er-
halten die Arbeiter des Volkswagen-makes ihre
sachliche Ausbildung so daß, wenn das Werk
sertiggestellt ist, zugleich auch die hochqualifizier-
ten Facharbeiter zur Verfügung stehen. Zugleich
wird im Vorwerk die Ausbildung der Lehrlinge
vorgenommen. Zwischen dem Vorwer und der
Fabrik wird aus dem Gut Mörse ein landschaft-
liches Mustergut für die Volkswagenfabrik ge-

schaffen- »
sAuf dem Bahnhof Fallersan begrußten den

Führer der Reichsorganisaitionsleiter Div. Ley,
der Oberpräsident, Stasbschef ber SA Lutze, der
Reichsführer H bimmler, Reichsiminister Keroh
der Gauleiter des Gaues Osthannover Telschow,
Iss-O«bergruppenführer Sepp-Dsietrich, der Kon-
strukteur des Volikswagens Jng. Dir. Porsche
und der Geschäftsführer der Gesellschaft zur Vor-
bereitung des Volkswagens Dir-. Lafferentz. Ein
ber Begleitung des Führers befanden sich die
Reichsleiter Rosenbserg, Dr. Dietrich, ber lang-
jährige autofachliche Beraster desFührers Direk-
tor Werlin ss-Gruppenführer Schaub und
NSKK-Brigadeführer Vormann sowie die Ad-ju-
«ta«ntien der Wehrmacht. _

Langsam schreitet der Führer die Front der
Ehrenfovmationen ab. Vor der Ehrentribüne
überreicht ihm ein junges Mädchen ein Blum-en-
gebinde. Immer wieder erneuern sich die Huldi-
'gungen, unb es dauert geraume Zeit, bis

Beictvorganisationsleiter Dr. Ley

das Wort ergreifen kann, der u. a. ausfühut:

Wlli stillt Ei Milli?
—- Am Donnerstag legte der Führer den

Grundstein zur Volkswagenfabrik.
—- Attf den deutschen Protest in Prasg wird

von dem tschechischen Presse-büro mit der Auf-
stellung einer finnlofen unb unwahren »Gegen-
rechmmg“ geantwortet.
— Die Teilnehmer am Deutschlandflug sam-

melten sich am Mittwoch im Reichssportflug afen
Rangsdorf. Am Donnerstag fand die Ge?chick-
lichkeitsprüfung für die einzelnen Flugzeuge statt.
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Was hier begonnen wird, diesesWerk und alles-
was daraus werden wird, das ist allein unb urföchlich
Jhr Werk.

heute wird nun der Grundstein zu diesem gewal- l
tigen Werk gelegt werben, A lle s ba s ist Jhk
Werk, mein Führer, und so danke ich
J h ne n zue r st. Und mit diesem Dank, den ich Jhnen
bringe,’ mein Führer, verknüpfe ich den Dank an den

.Erfinder dieses Volkswagens Dr. Porsche und den
Dank an alle die Mitarbeiter, bie Architekten, die dieses
Werk entworfen haben, unb die Ingenieure und Organi- _
fotoren unb an all die Arbeiter, die bereits nun schon
seit fast einem halben Jahr hieran arbeiten.

Und o bitte ich Sie nun, mein Führer, den Bericht
meines i mtsleiters Lafferentz entgegenzun-ehmen,» über
das, was bereits getan wurde, damit Sie sehen, wie wir
den Auftrag auffaßten, und ersehen mögen, mit welcher
Energie und Fleiß dieses Werk vorwärtsgetragen wor-
den ist!

Reichsamtsleiter Ilr. Lasserentt
erinnerte an den Auftrag des Führers zur Ver-
wirklichung des Volkswagens im,Frühjahr 1937
unb an bie von Dr. Ley gegründete Gesellschaft
zur Förderung des deutschen Volkswagens, der
zur Finanzierung der Sofortmaßnahmen ein
Betrag von 50 Millionen „42.46 zugewiesen wurde,

« Er fuhr fort-: « Ohne Rücksicht auf die unge-
heuren Schwierigkeiten haben wir dann sofort
die Arbeiten mit dem Ziele angepackt,

Ende 1939 den ersten Wagen rollen zu lassen.

Als erstes haben wir dem Konstrukteur Dir-.
P o rs che die denkbar größten Möglichkeiten ge-
geben, damit er eine Konstruktion von höchster
Qualität vollenden und sie in einem beispiesllosen
Verfahren erproben konnte. Um eine vollkom-
mene Gewißheit in der praktischen Bewährung zu
erreichen, wurde eine Vorserie von 30
V o l t s w a g e n erbaut, bie im Laufe des
Jahre-s 1937 in jeder hinsicht den schwersten An-
forderungen unterworfen wurbe. Bis zum heu-
tigen Tage haben die Wagen etwa zwei Millio-
nen Kilometer zurückgelegt, darunter einige Wa-
gen über 100 000 Kilometer, die ohne sonderliche
Reparaturen weite-r fahren. Wohl noch niemals
ist eine Konstruktion einer derartigen Erprobung
unterzogen worden.

Bei allen Fahrten aus schwierigen Strecken
dies Schwarzwaldes, bei Kraftproben auf ber
Reichsaustosbahn, bei der Überwindung schwerster
Alpenkettem

Der Volkswagen hat überall eine überragende
Leistungsfähigkeit bewiesen. ·

Fest steht schon fegt. daß die gegenwärtige
Ausführung in jeder Hinsicht produktionsreif ist.
Mit dieser Erklärung lösen wir bie letzten Reste
des Zweifels bei jenen Konstrukteuren, die bis-
lang nicht daran geglaubt haben. Eine wei-
tere Vorserie von 40 Volkswagen ist
im Bau.

Das Volkswagen-Wundern
Als erste Zeugen haben wir heute hier drei

Exemplare aufgeflellt, unb zwar einen offenen,
eine Limousine und eine Eabriolimoufine. Diefe
drei Modelle des gleichen Thps stellen die end ill-
ligen Formen bar, in denen künftig produz ert
werden soll.

Der Volkswagen ist mit Vollschwingachsen
ausgerüstet und 4,20 Meter lang, 1,55 Meter
hoch und breit und fahrbereit 650 Kilogramm
schwer. Im übrigen haben vier bis fünf Personen
mag. Der luftgekiihlte Heckmotor hat eine Stärke
von 24 PS, einen Kraststoffverbrauch von sechs
bis sieben Liter und . ein Zehntelliter Öl auf
100 Kilometer. Der Wagen ist mit 100 Kilometer
Dauergeschwindigkeit autobahnfeft, mithin alles
in allem ein kleines technisches Wunder.

Er ift aber darüber hinaus ein Preiswunder,
den-n er« wird ab Werk nur 990 alt-« kosten. Die-
ser ensationellniedrige reis wird es breitesten
S chlen unserer Bevöl erung ermöglichen, den
Volkswagen zuerwerben

Sicherstellung des Absatzes.

Um den Kauf darüber hinaus noch zu erleich-
tern, werden wir zu Be inn der zweiten Jahres-
halfte ein" neuartiges par- und Versicherungs-
system eroffnen, dessen Einzellzeiten noch bekannt-
gegeben werben.  

A..‘L——4-‘—.LAA

« wird eine der wichtigsten Aufgaben sein, auf

Die Mindestrate wird 5 ‚92.16 wöchentlich be-
tragen,. Die Versicherung — und zwar Kasko
und haftpflicht —- ca. eine Reichsmsark wöchent-
l

Diese Sicherstellung des Absatzes für die Rie-
senprodsuktion darf den Wagen nicht verteuern
unb stellt damit eine der eigenartigsten und
schwersten Aufgaben bar, bie nur von ber Deut-
schen Arbeitsfront durchgeführt werden kann.

Das Problem ist durch Einsatz der NS-Ge-
meinschaft »Kraft durch Freude« als gelöst zu
betrachten.

Wir wissen, daß aber nicht nat-r der Preis des
Volkswagens, sondern besonders die Unter-
haltungskosten eine entscheidend-e Rolle
spielen werden für den Umfang des Absatzes. Es

neuem Wege eine Senkung der Unterhaltungs-
kosten zu ermöglichen. Auf den wichtigsten Ge-
bieten ist bereits -— im Projekt ist das genau er-
rechnet —-—- ein ungewöhnlicher Erfolg aufzuwei--
sen, so z. B. auf dem Gebiet des Garagen-
und Ersatzteilwesens sowie der Ver-
s i che run g. Wir werd-en diesen Weg fortsetzen
und ihn bis zum Einsatz der Großprosduktion
völlig geebnet haben.

‚Der Produktionsprozesz.

Neben diesen Arbeiten läuft seit dem Frühjahr
1937 bie Planun des technischen Pro-
duktionsprozegsses Die besten technischen
Kopfe haben an diesem Problem mitgearbeitet,
bis nach monatelanger Arbeit der genaue Ma-
schinenplanfertigstand und in Auftrag gegeben
werden konnte» Als nächste Etappe wurde drei
bewahrten Architekt-en die Aufgabe der räum-
lichen Ausgestaltung übertragen. Bereits Anfang
Dezember lagen bie fertigen Mobelle vor. Es
war daher möglich, schon im Frühjahr die ersten
Battvorbereitungen zutreffen. Die Arbeiten find
soweit gediehen, daß wir die Gliederung des  Werkes- Die einzelnen hallen unb ben Hafen be- f
retts erkennen können.

 
Es zeigt den Volkswagen und das Zeichen der
Deutsche-n Arbeitsfront. (Weltbild-Wagen:borg-M)

Um die anetriebnahme des Werkes zu ver-
einfachen unb zu sichern, wird seit diese-m Früh-
lahr in Braun-schweig ein »V o r w e r k-« erbaut-
in dem im Laufe des Sommers die Arbeit aufge-
nommen wird. Dieses Werk dient für Teiles und
Werkzeuganfertigung und besonders zur her-
anbildung von Lehrlingen und des
ersten Stammes von Arbeitern, die
1939 als Vor-arbeiter inbas hauptwerk über-
nommen werden sollen. .Später, wirb, bann in
diesemVorwerk eine andere wichtige Produktion
aufgenommen. . Dort drüben endlich wirdu n -
sere neue Stadt erbaut, die-in der ersten
Ausbaustufe ein-e Einwohnerzahl von etwa
30 000, im Vollausbau etwa - 60000 TEin -
w o h n e r umfassen wird. Das schön-e waldgrüne
Gelände bietet- Gelegenheit szu hervorragender
städtebaulicher (Entfaltung, fo daß hier eine Stadt
entsteht, die zu den schönsten der ganzen Welt ge-

I g - «zählt wird.

Der Führer iiber den neuen Mit-Wagen « «
Dann trat, von erneutem Jubel überschüttet,

der Führer an das Mikrophon.

»Als die nationalsozialistische Bewegung im
Jahre 1933 zur Macht kam, erschien mir ein Ge-
biet besonders geeiguet. um aus ihm den Kampf
gegen die Erwerbslofigteit aufzunehmen: Das
Problem der Motorisierungt hier war das
deutsche Volk am meisten zurückgeblieben Ge-
messen an den Vroduktionsziffern nicht nur etwa
Amerikas, sondern auch anderer europäischer Län-
der war die deutsche Kraftwagenerzeugung ge-
radezu lächerlich gering geworden: knapp 46000
Personenwagen in einem Jahr! Das entsprach
nicht im entferntesten den Verkehrsbedürfnissen
des deutschen Volkes. Es ist verständlich. daß in
einer Seit, in ber fast sieben Millionen Erwerbs-
lose unser Leben belafteten, gerade auf biefem
Gebiet sofort Wandel geschaffen werden mußte.

Als erster Schritt zur Molorisierung galt dabei
die Loslösung von der früheren Auffassung. dasz
das Kraftfahrzeug ein Luxusartikel sei. Natür-
lich. Wenn in einem Lande nur zwei-. drei- oder
vierhunderttausend Krastfahrzeuge laufen, trifft
dies zu. -

Jm deutschen Volk ist der Bedarf aber nicht
für 2- bis 300000, sondern für sechs oder

· sieben Millionen Kraftwagen vorhandettt
Entfcheibenb ist dabei _nur, daß Anschaffungss unb
Erhaltungskosten dieses modernsten Verkehre-mit-
tels mit den«Einkommensnerhältnissen des Bettes
in eine übereinstimmun gebracht werben.

Man hielt mir bama s entgegen: „Das ift‘nicht
möglich!“ Darauf kann ich nur eine Antwort
geben: »Was in anderen Ländern möglich ift,
wird auch in Deutschland möglich fein!“ Das
Wort »unmöglich« hasse ich; es ift zu
allen Zeiten das Kennzeichen feiger Menschen ge-
wefen, bie es nicht wagten, große Entschliisse zu
verwirklichen

Der Krastwagen mit also zu einem Volks-  verkehrsm ttel werben!

ts-
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Dadieses Ziel mit den Preislagen der bisheri en
Wagen nicht erreicht werben, lonnte, war ich s on
vor der.-Machtübernahme entschlossen. in dem
Augenblick, in dem uns die Regierung zufallen
würde, sofort mit den Vorarbeiten für die Pro-
duktion eines Wagens zu beginnen, dessen Preis
es i m ermöglicht, ein wirkliches Verkehrsmittel
breiester Massen zu werben. Damit erfl hört
dann der Kraftwagen auf, ein tlaffentrennenbes
Mittel zu fein. .

Und noch ein weiterer Grund war es, ber mich
veranlaßte, der Molorisierung mein besonderes
Augenmerk zuzuwenden Wenn das deutsche Volk
alles bas, was es an Löhnen für feine Arbeit er-
halt, nur in Lebensmitteln anlegen wollte, bie
wir-mit unseren 140 Menschen auf einen Quadrat.
kilometer nicht unbegrenzt produzieren können,
dann mußte dies zu einer Katastrophe führen.

Deshalb ist es notwendig, dafz wir die Kauf-
kraft des deutschen Volkes in andere Rich-

tungen hintenken.
Das sind Probleme, über die sich allerdings un-
fere ruheren Nationalökonomen den Kopf nicht
zerbrochen haben. Wir aber müssen diese Ge-
gebenheiten begreifen und die daraus entstehen-
den Aufgaben lofen. unb unter bie vielen an.
beren berartigen maßnahmen, bie dazu dienen,
der Kaufkraft des deutschen Volkes ein gleichwer-
tiges Kaufobzekt zu fichern, wirb auch dek.Volks-
wagen eingereihtt Hier werden jährlich hunderte
von Millionen Mark ihre Anlegung findent Und
die Erfüllung dieser Bedürfnisse können wir be-
friedigen aus unserer Arbeit und unseren eigenen
Rohftoffen, aus unseren Erzen, aus unserer Kohle
usw. Die Bedeutung dieses Werkes in seiner
weiteren Auswirkung wird heute noch von den
wenigsten erkannt.
Der Volkswagen wird für die übrige Auto-
mobilerzeugung keine Konkurrenz fein! Denn
wer diesen Wagen kauft und keinen Mercedes,
der tut es nicht. weil er etwa ein Feind der
Daimlerfabrik ist, sondern weil er fich z. B.

einen Mercedes nicht kaufen kann.
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Es sind sehr einfache, niichterne Erwägungen.
die die Menschen zwingen. sich den billigeren
Produkten zuzuwenden. Wem es niögtich ist, sich
das Ieure zu taufen. ber tut es ohnehiiit Die
breite Masse aber kann es iiichli Für diese breite
Masse nun ist dieser Wagen geschaffen werben.
Ihrem Verkehrsbedürsnis soll er entsprechen. und
ihr soll er Freude bereiten!

Ich glaube. dieser Wa en kann daher auch nur
einen einzigen Namen be ommen. ben ich ihm be-
reits heute geben will. Er soll den Namen der
Organisation tragen. bie fich am meisten bemüht.
bie breiten Mas en unseres Volkes mit Freude nnd
damit mit tiral zu erfüllen:

Er soll »sidF-Wageii« heißen.

Wenn wir dieses geivaltigste deutsche Auto-
mobiliverk errichten. bann foll mit ihm zugleich
auch eine vorbildliche deutsche Arbeiterstadl ent-
flehen. Sie soll eine Oehrstälte sowohl der Stadt-
baukunst wie der sozialen Siedluiig werben. Wir
wollen damit zeigen. wie der Natioiialsozialisniiis
solche Probleme sieht, wie er sie anfaszt nnd wie
er sie löst.

So möchte ich an dieser Stelle auch den Mäu-
nerii danken. die sich um die Vorarbeiten uiid da-
mit um das Gelingen dieses Werkes bemühten:
An der Spihe dem Manne der Automobilinduslrie.
der. feil vielen Jahren an meiner Seite stehend,
meine Gedanken überall zu vertreten und damit
zu verwirklichen sich bemühte. unserem alten Par-
leigeiioffen Jakob Werliii. Und weiter seiten

erreii. die dieses Werk nun mit ihm zur prak-
schen Aiisfiihriiiig bringen: unserem großen

Jdealislen. Parteigeiiosseii Bei). bem genialen
ftouftrul’leur P o rs ch e iiiid endlich Herrn c a f -
fereii h. Das sind die Männer, denen im we-
sentlichen die Verwirklichung dieser gewaltigen
Aufgabe «u danken sein wird.

So s reite ich ur Griindsteinlegiing eines
Werkes. von dem ich überzeiigl bin. daß es ein
Sninbol der natioiialsozialislischeii deutschen Volks-
gemeinschaft sein wirbt“ -

Die Grundsteinlegiing.
(immer wieder wurbe bie Rede des Führers

von stüriiiischeii Kiinidgebusngen unterbrochen.
kiieichsamtslseiter Lafferenß verlas den Wortlaut
der Urkunde der Griiiidsteiiitegiiiig, in der zum
Ausdruck gebracht wind, daß dieses Wert im
Jahre der heimkehr der Ostniank geschaffen ist. -—-
Der Polier überreichte dein Führer den .i«·)aiiiiiiier,
und dann vollzog, während die Zehnlaiisende ihre
Arme zum deutschen Gruß erhoben, unter feier-
licher Stille der Führer den gefehichttlichen Akt mit
den Worten:

»Ich vollziehe die Grundsteinlegiing im Namen

des deutschen Pollest Das Werk soll entstehen

aus der straft des ganzen deutschen Volkes. uiid es

soll dienen der Freude des deutschen Bettes!“

Mit den Liedern der Nation, die von den
Zehiitiaufiüiden freudigen herzens iiiitgesiiiigeu
wurden, schloß der Staatsakt. Auch die iiiückfahrt
des Führers zuni ‘Bahnhof Follersleben glich
einem Triiuiiphzug (immer wieder muß er nacl;
alleii Seiten bauten.

Por dein Isiihrerkorps der HJ hielt der Reichs-
batieriifiihrer am Donnerstag einen ausführ-
licheii Vortrag, in dessen Anschluß ihm der Reichs-
iugendsührer das Goldene Ehrenzeichen der VI über-
reichte. Am Nachmittag sprach Staatssekretiir Rein-
iiardt. Ain Tage vorher hatten zii sozialpolitischen
Fragen gesprochen Stabsfiihrer Lauterbacher und die
Obergebietsführer Sohn und Stellrecht.  
H"‚m... _....__.. m’——._—_.w..-- . ... 4....“...—

Dei Heu iiiililtliiini
Roman von Hans Richter.

Akt tNachdruck verboten.)

Malchen Billinger ist einfach entfeht. »Wenn
man seinen Pflichtenkreis hat iiiid seine Arbeit,
muß man sich doch ivohl fühlen!“

Auch der Aiiifibalii für die Hausangestellteu ist
herbei. Joslin Broinii hat gefragt, ab der Herr
iihn für iden Abend noch benötige. foiist würde er
. . . Drüben in Seen-bin ift nämlich bei KarlDutike
außer der Frau auch noch eine Schwägerin einge-
troffen. und Sohn Broipii bemin feine freie 8.eit.
iiim der das Schiiseeschuhlasufen beizubringen. Sie
sind nun alle fort, und Deine sitzt allein. Der
Punsch den ihm bie Mauisell gebraut hat, steht
unter dem neuen Kasffeewärmer. Deine hat fich
feinen Sessel ans Kaminfener gerückt, raucht und
sieht zu. wie es in den mächtigen fliehen pufft und
fni-ftert.

An einem solchen Abend mag man nicht arbei-
ten, aber man sollte eigentlich auch nicht allein
fein. Er war lange nicht allein. Als Marn noch
abte. haben fie den Winter gern oben an ber
banadischen Grenze angebracht. Es gab viel Schnee
da und großartige Stimmlage. Die deutsche Art
zu feiern nnißte Mary ja fremd fein; fo haben sie
man in großer Gefellsckpft dagesessen. die Herren
im chk und die Damen in Abendtoilette, nnb sie
haben den obligaten Truthahn verzehrt, wie das
auch noch im letzten Jahre auf Williains Park ge-
schehen; nur hatte Sain Williarns lediglich Herren
zu dem Fest (trieben.

Heute aber -—? Man hätte den Schlitten
anspannen lassen können und nach Dremzig
fahren. Man hätte das auch getan. wenn man
sich nicht noch rechtzeitig daran erinnert hätte,
daß der Kutscher Familie hat und daß in Drems

Fremdeaia bie Tochter zu Besuch gekommen ist.
stören da.

Also raucht man und denkt.
Gedanken sind Kletten und hängen sich gern

an «Worte an. bie vorher gesprochen wurden. So
gleiten fie ietit mit Sohn Brown nach Iblonoivo

« Saurier deutscher Protest in Pran.
Sustemaiisilie Gienziierleizungen

Am Dienstag und Mittwoch waren sechs wet-
tere Grenzverleizuiigen durch tschechische militär-
flugzeuge zii verzeichnen, und zwar westlich von
Eger, südwestlich von Zitlaii, bei hinter-herme-
berf in ber Nähe non Bad Schandau und ferner
über Aslingenlhat im Degtlanb. Jin deutschen
Grenzgebiet, das von Militür völlig entblößt ist-
ivetl sich in den Grenzstädteii keine deutschen Gar-
iiisoiien befinden, ist die Bevölkerung durch die
täglichen tschechisihen Provokalioiieii aiißerordeiit
lich beunruhigt. Das ganze sudeteiideulsche Gebiet
ist von Truppen überflttlt. Oft kommen große
Truppeimbleilnngeu bis auf wenige Meter an
die Grenze heran. Die Anlage von Befefligungs-
werten, unmittelbar an ber Grenze auf sudeteii.
deutscheni Gebiet. trägt ebenfalls nicht zur Beru-
higniig der Bevölkerung bei, zumal aus deulfrl er
Seite ähnliche Vorbereitungen nicht getroffen
ivordeii finb.

Eine weitere schwere Greiizverletzung durch ein
tschechisches Militärflngzeug ivird von der Zoll-
wache und den Greiizposten in Jedenspeigen an
der Marsch iiordösllich von Wien gemeldet. Die
tschechischeii Militärflieger photograpliierlen die
dortigen auf reichsdeutschem Gebiet liegenden
Deich-Bauten.

Am Miltivochfrüh erschien «über der Eisenbahn-
ftatioii Unterrehbach an der Eisenbahnflrecke
Wien-—Znaiin ein tsrliechischer Mtlitärdoppeldecker
in etwa 3- bis 400 Meter höhe, Uiilerretzbach ist
die letzte Statioii vor der dentschstschechischeii
Grenze. Das Fliigzeug konnte von zahlreichen
Personen einwaiidfret als lschechischez militär-
fliigzeiig erkannt werben, Da bie große Zahl der
Grenzverlehungen durch Militärflngzenge inner-
halb kurzer Zeit mit Verfliegen nicht erklärt wer-
den kann. dürfte es sich hier um ein System von
befohleiien Erkundungssltigen iiber das deutsche
Greiizgebiet hanbeln.

Die deutschen Proteste.
Der Pragek deutsche Gefandle ihr. Eisenlohr

sprach am Dienstag aus Anweisung des Reichs-
außenniiiiifters beim Aiiszeiimliiister lu-. kirofla
vor und brachte die Grenzzwischenfälle. die sich in
den letzten Tagen ereignet hatten. zur Sprache.
ni-. krofta sprach sein Bedauern über die Vorfälle
aus nnd erklärte, es sei alles veranlaßt werden,
iini solche zwischenfälle in Zukunft zu vermeiden.  

durch tliizeixiiilae Milititrsltener.
Am 25. Mai wurde ein neuer Proteslschrill

des Prager deutschen Gesandten tm lschechifchen
Ministerium für Aiiswärtige Angelegenheiten un-
ternommen, ba sich neue Grenzzwischeiifälle ereig-
net hatten, Auch diesmal ivurde dein deutschen
Gesandten niit dein Ausdruck des Bebauerns für
das Vorgefallene versichert, daß seitens der
tschechoslowakischeii Behörden alles Notweiidigr
veranlaßt werbe, um berarlige Dorfälle in Zu-
kuiist zu vermeiden.

über den neuen deutschen ttirotestfrhrisit berich-
tet das Tfchechossloivakische Preßbiiro: Der Ge-
siiiidte des Deutschen Reiches in Prog, IM'. Eis-eu-
lohr, ist heute im Ministerium für Ausivärtige
Angelegenheiten in einigen Fällen betreffend die
tiberschreitiiug resp. tiberslieguiig der tschi-cho-
slowiaskiich-deutschen Grenze eingeschritteii. Alte
diese Fülle sind Gegenstand der Unteriuchung der
tschechostoniakichen Behörden. Die Mililärverival·
tung hat in dein Bestreben, eventuellen Mißver-
ständnissen ähnlicher Art vorzubeugen, jedoch
schon seht den libenden Mililäreinheiteii den
Befehl gegeben, in bem das Fliegen lschechosloiva·
klsscher Mililärslugzeuge in einer 5 Kilometer brei-
ten lschechostowakiichen Zone längs der Grenze
verboten wirb. (

Mattener bei (Sinne.
„Srantreirh foll fich keiner falschen Selbstläufchiiiig

hingeben.“

Der italienische Aiißeiiiiiiiitfler Gras Eiano hat
den deutschen Botschafler von Mackeiifen emp-
sangen.

Die amtliche Mitteilung wird von der römi-
schen Abendpresse, die am Donnerstag zur Lage
in der Tschechoslowakei und der italienischen ‚haln
tung in Bezug auf die internationalen Ausinirs
kiingeii uiid ihren ausführlichen Leitartikeln ent-
schieden Stellung nimmt, an bevorzugter Stelle
veröffentlicht. Jn Bezug auf die tsrhechoslowakische
Krise wird dabei nor allein auf bie französischen
Stimmen hingewiesen und mit aller Entschiedeiis
heit betont, daß das saschistifche Italien seine auf
den Frieden der Gerechtigkeit abzielenden Nicht-
linien, die nichts mit dein Bersaitler Vertrag ge-
mein hoben. erneut bestätige, worüber sich auch
Frankreich klar sein sollte, das sich gegenüber der
italienischen Gattung keiner falschen Selbsitiiiii
fchuiig hingeben sollte.
 

Prag sucht sich tramdsliast zu entlasten.
Eine ,,Komiienfaiioiisliste« —- Die gefährlichen deutschen Verkehriflugzenge
Das Prager Preßbüro veröffentlicht eine Meldung,

nach der angeblich in der Zeit vom 20 bis 25. Mai,
haiiptsächtich am 20. und 21. Mai, in 17 Fällen deut-
sihe Militärslugzeuge tschechoslowakisches Gebiet ver-
lißt iiud its Fliigzeuge die tschechostowakischideutsche
Grenze ,,berührt« hätten.

Ist

Zii diesen Behauptungen schreibt der »Dritt-
schie Dienst« u. a.: Das Prager Preßbiiro hat
es für notwendig gefunden, am 26. Mai, nachdem
der deutsche Gesaiidte in Prag mehrmals fchiirf-
ften Protest gegen zahlreiche Grenzverleßimgen
durch tschechisches Militär und Mititärftiigzeuge

— ‑‑‑. —- ... ‑‑ ”w-..“ ‚-r-..

hinüber. — (Slenaner gefag-t: zuerst einmal nach
Jordiii.

Da sitzt der „Ware nun also indischen all den
sl‘erlinern und gehört schon mit dazu. Die
Schwägerin aniiisiert sich über seine Art, die
Ausdrücke des guten Karl iiachzsniprechein iiiid
versucht ihrerseits. feinen englischen Toiifall zu
imitieren. Priuiitive Menschen können sich mit
so etwas stundenlang unterhalten. Dann gibt
Karl Dutike eine Schilderung der Si·edlei·be-
fcherung, rollt Jakob Billiugers kiirliändisches R
nach nnd glossiert den immer noch iiiibeholfenen
Herrn Direktor.

lind dann sprechen sie von Christa. Nesiilich
hat der kleine Diidke als iinerfahreiier Städter
im Stall den Bullen mit der Kuh penwechselt, ist
in dessen Stand gegangen, nnd es hätte —- der
Bulle ist jedem gegenüber. den er nicht kennt-
einfältig und tückisch -— ein Unaliick geavbcm
ware Christo nicht dazugekommem

Christa führt ihren Haushalt. Christo setzt
den Ssiedlerfraueii, die zuerst einmal. der primi-
tiven Verhältnisse wegen. ein schiefes Gesicht
stehen, den Kopf zurecht. Christo ist erste Instanz
sur die Streitigkeiten untereinander geworben,
ohne die es vorerst nicht abgeht. Wer etwas
auf »Freie Schelle Jblonowo« hat. zieht damit
ungern aufs Bürd: denn der Herr Direktor ist
nervös und leicht erregt. So trägt man's zu
Christn. lind ’die hat für alle Reif: sogar noch für
den schlechtgelaunten Dieter. der sich an großen
und kleinen Dingen den Kopf einrennt..

Nun sind wir wieder einmal bei Christai
denkt Heina Eins oder zweimal hat er sie auch
agiehem aber immer nur ans der Ferne und
niemals ohne ihren Mann.

Das eine Mal hat das Ehepaar auf dem ab-
gesteckten Platz des neuen Jugendheims ge-
standen, das Rassehner Guts-arbeitet sogar schon
ausgeschachtet haben, und die zweite Begegs
niing fand unweit Jordin statt. Aber es gibt
nun mal keinen Verkehr zwischen Rassehne und
Ibloiiowa

Diese Christo müßte als Frau neben dein
Mann stehen, der neue Ideen bringen wills denkt
Seine. Man kann das mit seinen Beamten be-
reden, man kann ihre Widerstände nieberfönrbfen 
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nur; das ttihotographiereii deutschen Gebietes er-
hoben hatte, eine angebliche Gegeiirechiiiing aufzu-
stellen. Plötzlich, nachdem durch hunderte von
(Rennen. die vor jedem Gericht tin-d vor jeder Kom-
mission aussageii können, zahlreiche tschechische
Grenzverleßungen unter Angabe aller Einzel-
heiten der Welt zur Kenntnis gekoniiineii finb. will
man in Prag ebenfalls Grenzverleßungen durch
deutsche Fliigzeiige festgestellt haben, bie größten-
teils bereits eine Woche zurückliegen.

Man hat offenbar vorsichtshalbek diese weit

. Stahnsdorf.

prüfiing dieser Angaben zu erschweren. Es isk
kaum anzunehmen, daß die tschechischen Stellen
auch nur einen Tag gezögert haben würden. wirk-
liche deutsche Greiizverlehniigen zu diplomatischen
Schritten zu benutzen und die ganze Welt tim-
hilfe anzurufen. Niemand wird glauben, daß
Grenzverlelzungen diir deutsche Ilugzeugesechs
Iage lang von den Tl edlen in ber Lage, in die
sie sich durch ihre überstiirzleii polizeilichen und
mililärifchen Maßnahmen hineiiiiiiaiiöveriert ha-
ben. schweiaend hingenoinnien worden wären.

Es bleibt von der lsche ischen ciste an-
geblicher Grenzverletzungen iii ils übrig als der
peiiiliche Nachgeschmack. daß man hier« um sich
aus der unhaltbaren Lage heranszuiiiaiiöveriereii,
in die die Tschechoslowakei durch die Erkundungsss
flüge ihrer Militärfliigzeiige aus deutsches Gebiet
gebracht ivordeii ist, und um gegenüber ben west-
europäifchen möchten das Ges cht zu wahren. ein-
fach wahllos eine Lisle angeblicher Grenzver-
letzungen zur klompensation aufslellle. Man
spekiilierle dabei folgerichtig auf das Seiisatioiis-
bedürfiiis gewisser ivesleuropätscher Blätter. bei
benen nicht die Richtigkeit einer Meldung die
hauptrolle spielt. sondern nur bie 3rage. ob sie
interessant ist und seiisatioiiell.

Deutsche Militiirtapellen in Rom.
Planken-irrte am Hininieifahrtstam

lieben Miiiikkorps der deutschen Wehr-
irafen am Mittwoch im Soiiderzug ins

Rom ein. Lehnen wurde non ihr-en italienischen
thaiueradein ben der Bevölkerung lind der
deutschen tisoslioiiise ein überaus herzlican Empfang
bereitet. Am Binruiittaa waren ich-ou zahlreich-e
italienische Mist-itiirkiapellen in der Hauptstadt des
Fiiiirliisinus anaet'onunen. die in den nächst-en
ITaaeu in iiiioiu ebenso wie ihre deutschen Kame-
radeii Blasiikosiizerie neben und mit ihnen ziisisgsuis
iueii am Sonntag, dein 21). Mai, eine große
iiuisikalisrhe Darbietung im Foriiini Mussoliui
pei·iiiistiillseii werben.

Auf sieben Plätze-n Roms, auf benen am
Donnerstag bie deutschen Musiklrwelleii l’on/3er:
iierten. drängt-e sich Ä‘s’nua nnb Alt, um den trläiis
aen der deutschen tiliililäruisiisiker zii ·laufchen.
Nach jedem Vortrag rauscht-e tosender Beifall auf,
der erst endete, wenn die Kapelle zu neuem Spiel
aiiirtite.

Deutscher und französischer Votschafter beim
stellvertretenden polnischen Aiißeiiminisler. Der
politische BizesAiißeuminister Graf Scemsbek hat
am Dienstag in Vertretung des in Schweden wei-
teiideii Außeniiiinisters den deutschen Botschafter
von Moltke und den französischen Botschafter
Noel empfangen.

Beisetzuiigsseier für Miiiisterialrat Dr. D. Wille.
Die Beiseßung des am l7. Mai aus eitler Dieiistreise
nach Wien durch einen Bei-kehrsiiiisall veriiugliiitten
Ministerialrat Dr. l). Wilke vom Neichssustizniinistes
rtiiiii in Berlin erfolgte am Mittivoch in Berlin-

 

Die
macht

Nach der Trauerrede des Geistlichen ge-
dachte tiieichsiustizminister Dr. Gürtiier der großen
und vielseitigeii Berdieiisie des Berstorbeuen, der sich
in den li‘reifen der Praxis und Wissenschaft allgemei-
ner Wertschätzung erfreute.

Gründung der Nationatsozialtstischen Artegsopferss
versorgiiiig in österreich. Reichslriegsopferführer Ober-
liiidober verkündete am Mittwochabeiid in einer (straff:
tunbgebung in der Jiidustriehalle in Graz die Grun-
duiig der Natioiialsozialistischen skriegsopferversorguug
für die Ostniark.

Das ungarische Jiideiigesetz vom Oberhaus ange-
nommen. Das Dberhans hat nach längeren mehr-
tägigeii Debatten das Judengefeß angenommen. Von
den 60 anwesenden Oberhausinitgliedern stimmten drei ziiriickligenden Termine gewählt. um eine Nach-
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— besonders der Förfter ist gegen jede Siedluiigsi
poliiik, weil er für feinen Wald fürchtet —-—, man
kann die allzu optimiftsischen Voraussetzungen der
fremd-en Fachleute dämpseii, aber man hat nie-
manden, mit dein man wirklich sich aussprechen
konnte. Selbst Jakob Billiiiger genügt da nicht.
Dieser Weibuachtsasbeur f‘eht wie ein Gespenst vor
.Söemo, iiud er tsoll zu Silvester bestimmt nicht
wiederholt werben. Deshalb fährt das Aiito am
sriillieiLtliiorgeii deseinunddreißigsten Dezembers
nach “viele und bringt Deine an den Berliner
Schiiellzii.g.

lind am Alten-d sitzt Seine. feierlich im Frac-
aii einem Tisch im Speifefaal eines Berliner
.Söotels, ißt ein Riefenuiensü herunter, spricht mit
fremden Menschen, tanzt mit fremden Frauen, die
nicht einmal alnveiiend sind — es ist etwas an
ihm, dem Frauen sich nicht entziehen können —-
oersiicht mit ausgelassenen Menschen ausgelassen
zu werden, und enwfiudet doch in all dem Triisbel
eine Leere, als es Liliitteruacht schlägt und sich
Fliegifchein die zueinander gehören, zueinander
m en.

Eine fremtdläudische Schönheit, mit der er
drei- oder niermal getanzt halben mag, steht neben
ihm und laßt ihr Glas an das feine klingen.
»Pr-osit Neujahri«

Uim ein lihr sitzt er mit ihr in einer Nische;
um zwei Uhr fahren sie im Ante dem Westen zu.
Er weis-« daß» sie Lena heißt, Kiiustlerin und völlig
unabhängig ist, daß sie in einer der Nebenstraßen
des Bahrrifchen Viertels eine Atelierwohnung hat.

Man» kann sich der Stinimiin einer Neujahrss
nacht nicht entstehen; man reitet, philosophiert
nnb findet rasch zueinander. Schließlich ist man
frei und niemand Verantwortung schuldig.

So kommt es zu einer gemeinsamen Neujahrss
partie an die gefrorenen Ha·velseeii, zu ein-ein
Peaterbefuch tin-d zu einem Diner zu zweit, dem
die Kaffeestuiide im Atelier folgt.

Aber es bleitbt das hauchzarte Gebilde, das es
war: die rasch asiisshleiidende und ebenso rasch ab-
btlenidende Visison einer Gemeinsamkeit, die keine
Dauer haben kann. Und der Alltiag muß folgen.   Für sie unid für ihn. Aim zweiten c”armen: ä rt
Heino nach Rassehne amtlich U f h ‘
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Mitglieder gegen das (liefen.
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Fiinfzehntes Kapitel.

So um Ende Januar herum bringt die Post
zwei Briefe nach Rassehne.

Der eine stammt von Bridget Berkley und
kommt asus einem Datei bei .ll‘iairo. Es gelb-i i"
ihm alles so eigeiiwillsig durcheinander wie in
Dribgetß Gedanken. Sie hat schrecklich nette Ge-
sellschaft gefunden, nnb fie gsmiisiert sich blendend.
Ein junger Engläiisder, dessen Vater viel zu viel
Geld hat, scheint eine große Rolle in ihrer Ge-
daiikenwelt zu spielen, denn in irgeiideiuer Form
kehrt er iiniimer wieder.

.. Etwa fo: „Bahn Rund-by hat eine Dahaibije
fur unsre Gesellschaft gemietet. wir haben auch das
große« Stasiiiiverk bei Affuan besucht, und ich habe
an Dich und an den komischen kleinen Mann-« —-
wenn das Herr Dosmißlaff erfiilhrei -—— ,,-denken
miisfen, der Dir das Elektrizitätswerk bauen will.
Perey sagt, Elektrizitätswerke in Deutschland seien
keine große Sache. Er hat in Laippsland Bären
gejagt.«

Oder fo: ,,Riiiih Ter Hiiizeii 't msit iresin
Mann nach Jiidien gegangen; irdisr tvareif7 in
Alexandrien an Bord, nnd wir waren sehr luftig.
Perch kennt eiiien»Angloinder, der mit Aiidries
Ter Huizeu Geschäfte gemacht hat. Aiidries ist
noch genairfo langweilig wie in Monte Carlo,
ager Riilth ist reizfiisd Percy hat gefunben, daß
i ziiiia·)me: er ia mich mit Riut e « .
Aber das ist doch unmöglich?" b b rgltchcn

Und zuletzt: »Es muß schrecklich kalt e'
ietzt in Deutschland. Ich denke es mir iiolclli
kalter als in Kanada Wir waren einmal dort
und haben Winters-dort gemacht. Ich mag Win-
tersport eigentlich wenig: ich schwimme lieber.
Ich denke nur. Du wirst einen dicken Pelz
haben und hohe Stiefel und eine Mütze bis über
die Ehren? Und gewiß trinkst«Du viel Schnaps?
Alle Deutschen trinken viel Schnaps.«

Das ist nun bestimmt wieder die Weisheit
des lieben Tieren. und deshalb legt Deine den
Brief zur Seite und öffnet den anderen.

tssortsetiunsg folgt.)



geteilte und provinziellen
Zobten am Berge, 27. Mai 1938.

Hinnnelfahrt —- Germa-
Rosalienthal -—— Heiratsmartt

Drei zu nntrennbarer Einheit verschmolzene
Begriffe! Nach tagelangem Bangen und
ungünstigen Wettervorhersagen schien es noch
am Vorabend, als sollte das Wetter einen
dicken Strich durch dieHiunueifahrtsstimmung
machen. Als am Mittwoch die Glocken der
uahcliegendenHerzsJesn-KircheC-hristi.s:3immel-
fahrt einläuteten, nmfzie der grau in grau
verhangene Hinnnel der untergehenden Sonne
weichen, bie mit ihrem goldenen Abendrot
für den kommenden Tag ,,Scl)ömvetter«
andeutete. In den frühesten Morgenstunden
des Festtages trafen mit herrlichem Sonnen-
fcheiu bei allerdings noch herrschender Kühle
die ersten Tilusslügler ein unb mit zunehmender
Temperatur, die im Laufe des Tages 200
erreichte, stieg auch die nachTausenden rechnende
Zahl der Vesncher, die mit planmäßigen nnd
SonderzügenansbeidenRichtuitgeii,äiltitobiisseii,
‘Berfonennnagen,.itrafit unb Treträdern,errde-
gespaltnen und zu Fusz das Ziel Gorkaus
diiofalienthal erreichten. Schon am Vormittag
um H Uhr fand das Sijiorgenkonzeri des
Musikkorps Inf.s-t)lgts. 7, Schweidnitz statt,
dem um ll llhr das Mittagskonzert folgte.
Studentenfchaft, die noch an keinem »Heirats-
markt« in GorkansRosalienthai nuvertreten
blieb, unb andere „luftige Gesellen« fanden
sich prompt nnd pünktlich ein, brachten mit
,,Schnutenorgel«, «Schifferklavier«, Gitarre
nnd Laute, alle möglichen und unmöglichen
Kopfbedeckungen tragend, mit Clown- unb
Narrenspiel die erforderliche Stinnnung mit.
Viele suchten und fanden Entspannnng durch
herrliche Spaziergäme in gepflegteu Berg-
wegen oder durch Tiiiifstieg zur .it‘oppe des
Bobten, hier nnd da Abstecher nach der Blüchers
baude machend. Pünktlich um l4‘/‚ Uhr
begann das Hauptkonzert genannter Kapelle
unter persönlicher Leitung von Musikmeister
Engel, dessen gut gewählte Vortragssolge auch
neuere Meister zur Geltung kommen liesz.
Viel Anklang fanden die Solis für Glocken-
spiele, 2 Si‘lariueiten. bie HeroldsrnfsTourniers
fanfare von J. TUiarkscheffeh wie auch die
anderenDarbietungeu reichen Beifall auslästen.
Tanz im Pavillon, Saal unb den neuzeitlich
hergerichteten Siolounaben unb ber Ver-
gnügungspark boten mit Karnfsells, Schiefes
unb Gliicksbuden aller Art reichlich Unter-
haltung. Die Varkplätze der Gaftstätte
Rofalienthal und die privat zur Verfügung
gestellten erwiesen sich als nnzureichend, so
dasz Autos und Krafträder in grofzer Zahl
in den anliegenden Verkehrsstrafzen parken
mußten. Jn Tobten und den Ortschaften
rings um das « ergmassiv herrschte überall
reges Leben unb Treiben; Trotz teilweise
geradezu beäugstigendem Verkehr wickelte sich
dieser ohne Unfälie ab. Ein Hanptfesttag ist
zu allfeitiger Zufriedenheit vorüber.

—- Botn Amtsgericht. Der Führer unb
Reichskanzler hat dem Amtsgerichtsrat Ober-
heiden als Anerkennung für 40jährige treue
Dienste das goldene TreudienstsEhrenzeichen
und ferner dem Amtsgerichtsrat Dr. Lamga,
Justizobersekretär Schuppe, Obergerichtsvollss
zieher Menge und Justizwachtmeifter Kalus
als Anerkennung für 25jährige treue Dienste
das silberne Treudienft-Ehrenzeichen verliehen.
Das Ehrenzeichen nebst Verleilmngsurkunde
ist den ausgezeichneten Beamten feierlich
überreicht worden-

  
 

 
 

Breslau

Unsere Versandabteilung

erledigt schriftliche und telefonische

Bestellungen schnell und sorgfältig

-— Mitaliederversammlnng Auf die
heute, um 20 Uhr im ,,Deutschen Haus«
stattfindende Mit liederversammlung wird
nochmals hingewieFen.

-— Das Deutsche Turn- und Sportfest
des Retchsbnndes sür Leibesübungen, das
erste in diesem Ausmasz, welchem alle fport-
pflegenden Verbände (Turner, Sportler,
>huberer, Wanderer, Schützen) angeschlossen
sind, sendet feine Strahlen voraus. Nächsten
Dienstag, den 31. Mai l938, 20 Uhr wird
ein groszer Vortrag mit Vorführung des Ton-
silms Mns Schlesierland marschieren wir«
im Saale »Zur- Stadt Breslau«, hier
abgehalten werden. Deshalb fällt an diesem
Tage der Uelmngsabend des Männer-
Gefangvereins aus; ebenso der Uebungss
abend am 3. ‘Bfingftfeiertag. den 7. Juni.
Der nächste Uebun sahend des am. G. V.
mit Vortrag über ie Jnternationale Aus-
ftellung in Berlin findet am Dienstag, den
14. Juni d. J. in der »Goldeuen Krone« statt.

Eingliederung des Soldatenbundes
angeordnet. _

Gast 350000 alte Soldaten der neuen Wehr-
macht kommen in den'AS-Reichskriegerlmnd.)

Nach iliiickfprache mit dem flieichskriegers
fiihrer hat der Leiter des Soldatenbundes,
der bisherigen Organisation für die ehemaligen
Soldaten der neuen Wehrmacht, General der
Jufanterie a. D. Freiherr von Seutter, für
den Soldatenbund die Verschmelznng mit dem
NS.-Reichskriegerlmnd angeordnet. Alle
itameradschaften des Soldatenbundes, der fast
350000 Mitglieder zählt, treten in ihrer
jetzigen .-«;Zusammensetzung nnd Stärke
geschlossen in den NS.silleichskriegerbnnd
über. Die llmgliederung erfolgt in der Zeit
vom l. Juli bis Zif. September 1938. Bis
zum Endtermin tritt keine Aenderung der
Abzeichen unb Mützen ein. Die Regelung
dieser FrazLe vom l. Oktober Hit-58 ab wird
von der Führung des NS.-i)"leichskrieger-
bundes getroffen. Jn einem Aufruf an die
Kameraden des Soldatenbundes begrüßt der
ilieichskriegerführey NS - Gruppenführer
lidetteraimajor a. D. klieinhard, die Kameraden
des Sieichßiriegerbunbeß. Parole: Soldaten-
tum unb Nationalsozialismus Der Reichs-
kriegerführer sagt, es sei der Wunsch und
Wille des Führers und Reichskanzlers, dasz
alle ehemaligen deutschen Soldaten in einem
umfassenden Bund, im NS.-5)leichskrieger-
buub,‘ unter seinem Befehl vereinigt würden.
Das deutsche Soldatentum werde von nun
an ein"eini"ges, geschlossenes Ganzes fein.
Vater und Sohn, die Frontfoldaten des
Weltkrieges und die jungen Soldaten, die das
graue Ehrenkleid der nationalsozialiftischen
Wehrmacht getragen haben, marschierten von
nun an unter einer Parole: Soldatentutn
und Natioualfozialisnuts. Die Kameraden
des Soldatenbundes, als die jüngsten Träger
der ruhmreichen deutschen Soldaten-
Tradition, hätten die verpflichtende und
zugleich ehrenvolle Aufgabe, das soldatifche
(Erbe, das sie jetzt antreten, zu bewahren und
weiter zu tragen in die Zukunft.

Neuordnung des Feuerliifchwesens.
tGeneral Daluege über die Umorganisation

der Feuerschutzpolizei.)
Bei der feierlichen Einweihung der neuen

Feuetwehrfchule der Provinz Sachsen in
Heyrothsberge bei Magdeburg sprach der Chef
der Ordnungspolizei, General Daluege, über
die zukünftige Neuorganisation des Feueriöschs
wesens. Er führte aus, daß er im Spätsommer
1937 bie Anweisung zur Ausarbeitung eines
neuen Gesetzentwurfes gegeben habe, der nun-

l   mehr vorliegt. General Daluege gab weiter
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einige der wichtigsten Grundzüge dieses
Gesetzentwurfes bekannt: »Die bisherige Ein-
teilung der Feuerwehren in drei Separtem und
zwar Berufs-, Freiwillige und Pflicht-Feuer-
wehren läßt der Gefetzentwurf fallen. Die
bisherigen Berufsseuerwehren, die zukünftige
Feuerfchutzpolizei, werden nach den näheren
Bestimmungen des Reichsministers des Jnnern
in eine kommunale Polizei-Exekutioe umge-
wandelt. Sie treten damit also als vierte Sparte
der Ordnungspollzei neben die Schutzpolizei,
die Gendarmerie des Reiches und die Schutz-
polizei der Gemeinden. Diese Umorganisation
wird vor allem bedingt durch die Aufgaben
der Feuerschutzpolizei in den Luftschutzorten
erster Ordnung. Die Pflicht- unb Frei-
willigen Feuerwehren werden eine Hilfspolizeis
truppe in der Hand der Bürgermeister als
Ortspolizeioerwalter. Es find von ihnen die
gleichen Ausgaben zu erfüllen wie von der
Feuerschutzpolizei. Es gilt dies vor allem für
die Ausgaben der Landesverteidigung Die
nachLäscheinheitengegliederteHilfspolizeitruppe
tritt an die Stelle der Vereine, die als Rechts-
grundlage der Feuerwehren aufgehoben werden.

—— Familienbnch, Geburtenbuch, Sterbe-
bnch. Jm Reichsgesetzblatt 181 vom 21. Mai
19338 wird die Erste Verordnung zur Aus-
führung des Personenstandsgefetzes vom l9.
Mai 1938 veröffentlicht Sie ist unterzeichnet
von den Reichsministern der Justiz und des
Jnnern und enthält u. a. die Bestimmungen
über Aufgebot und Familienbuch, Geburten-
buch unb Sterbebuch. Jn 23 Anlagen werden
die neuen Bordrucke wiedergegeben.

-- Umstellung der Kraftfahrzeugvers
sicherung. Der klieichskommifsar für die
Preisbildung gibt in einem Runderlasz
Erläuterungen für die Neuregelun in der
Firaftfahrzeugverfichernng. Die Versicherung
von liraftfahrzengen nnd die Werbung dafür
darf nur noch nach dem Einheitstarif für
Kraftfahrzeugverficheruugen erfolgen. Für
die Weiterbildung des Tarifs ist eine Arbeits-
gemeinschaft gebildet, die im Einvernehmen
mit den beteiligten Ministerien und dem
Reichskonuniffar diese Frage behandelt. Soweit
auf Grund gesetzlicher Vorschriften oder der
Satzung Ueberschüsfe verteilt werden können,
ist dies weiterhin zulässig. Die Ueberschufzis
verteilung an die Kraftfahrzeugverficherten
darf nur dann vorgenommen werden, wenn
der Verficherungszweig bei einer den Grund-
sätzen der Bilanzwahrheit entsprechend vor-
genommenen Schlüsselung der Gesamt-
nnkosien und Erträge einen zur Verteilung
verfügbaren Ueberschufz aufweist. Es ist
unzulässig, von vornherein einen Beitragsfatz
als kllückgewährs oder Gewinnanteil zu
nennen, oder von vornherein einen festen
Rabattsatz von den Sätzen des Einheitstarifs
abzuziehen. Verficherungsverträge, die vor
dem 1. März 1938 abgeschlossen worden
sind, müssen auf bie Beitragsfätze des Ein-
heitstarifs umgestellt werden, und zwar für
das Verficherungsjahr, das in der Zeit nach
dein 31. März 1938 neu beginnt. Falls
Verficherungsunternehmungen die Umstellung
auf niedrigere Sätze des Einheitstarifs schon
zu einem früheren Zeitpunkt vornehmen
wollen, ift dies gestattet.

Ströbei, 27. Mai. (Ziegenzuchtverein.) An der
am 19. b. Mts. in Püschel’s Gerichtskretfcham stati-
gesundenen Mitgliederversammlung nahm Leistungs-
zuchtwart R. Zahn vom Tierzuchtamt Breslau teil,
der nebst den anwesenden Mit liedern vom Vor-
sitzenden Jos. Jselt begrüßt wur e. Bei Einziehung
der Mitgliedsbeiträge und Graspacht blieben infolge
Abwesenheit einzelner Mitglieder Restbeträge offen,
die dem Kassenwart, Kaufmann A. Schol ,zuzuführen
sind. Ueber den Wert der Milchkontro e und deren
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schlüfse über die Notwendigkeit bes, mifchenfrucht-
hattes. Er erinnerte an vorfichtge Fütterung
keimender Kartoffeln, um Solaninoergistungen zu
vermeiden. Markstammkohl und Trockens niizel
geben ein billiges und ge undesLeistungs utter.
Besonderes Augenmerk richte e er auf bie Herstellung
von Sauersutter und die Anlagen von uttersilos.
Es besteht die Möglichkeit, für die Anlage zweck-
entsprechender Silos Beihilfen zu beantragen und
zu erhalten. Die Tierbalter werden damit in die
Lage versetzt, einwandsfreie, wirtschaft-ei ene Futter-
reserven auf sparsam te Art auch im interhalbs
jahr zur Verfügung zu haben. Es steht fest, daß
die Zie enzucht und shaltung einen garnicht zu
untersch tzenden Faktor im Vierjahresplan der
Volkswirtschaft darstellen unb dasz die Mühen der
Kleintierhaltung weiter zu höchster Blüte treiben
und retchste Früchte tragen.

Marxdors, 27. Mai. Am 24. Mai beging
Batier Albert Brieger von hier seinen 70.
Geburtstag. Dem langjährigen treuen Leser
des ,,Anzeigers« nachträglichen Glückwunsehi
W

Der Kaufmann und wir haben den
Erbat-Preis gesenkt. Dadurch ist jetzt
noch bessere, tägliche ErdalsSchuhpflege möglich.
Befsere Schuhpflege bedeutet aber Schuhe
sparen, denn gut gepflegte Schuhe halten länger
und bleiben länger schön. Die Normaldose
Erdal kostet jetzt 20 Pfg., farbig 25 Pfg.
M

Burghiibel, 27. Mai. tFünfjahresfeier der Zelle
Burghübet derNS.-"srauenfchaft, Ortsgruppesobtenh
Mit viel Liebe und Sorgfalt hatte die rührte-e
deltenleiterin. Frau ThotnassBurghübel. die Fünf-
jahresseier der Zelle Burghübel, die zugleich auch
als Fest der deutschen Mutter gedacht war, vor-
bereitet. Trotz des ungünstigen Weiters war der
festlich gesehm ickte Saal bei Wei mann in Silingtal
überfüllt, ein Zeichen dafür, we treu und opfer-
bereit die Mitglieder des Deutschen Frauenwerkes
dortzuihrersache stehen.Nach dem eiiKangs gemeins.
gesungenen f iinen Mailled: LDer 3 inter ist ver-
gangen, i ab des Malen Schein« begrüßte bie
Zellenleiter n alle rEzrichieneuen unb hob auch mit
besonderer Freude hervor. daß Zobtener Gäste
gern mithelfend zu diesem Festtag erschienen seien.
Darauf gab sie in längeren Ausführungen einen
lleberblid über die zurückgelegten fünf Jahre seit
Bestehen der Zelle Burghübel. Mit 22 Mitgliedern
hatte sie damals in den Maitagen 1988 begonnen
und am heutigen Geburtstage cLeim es schon 82.
Fu aller Freude konnte sie au bei dieser Feier-
tunde l4 neue EiJiitgllieber in das Deutsche Frauen-
werk aufnehmen. sach bem von Fri. Kalmbach
mit tiefer Entpfindun vorgetragenen Gedicht:
»Deutfche Mutter« las antor Pg. Reining die sehr
zu Herzen gehenden Abschnitte »Meine Mutter« unb
,Mutterhände« aus dem Buch des Breslauer
Dichters Fritz Wolke »Aus der Welt der kleinen
Leute« vor unb nach einem von rau Hein vor-
getragenen Spruch folgte die von g. Neining aus«
Mitgliedern des Zobtener BDM. vorgetragene, fehr
wirkungsvolle ,Mutterkantate« von Hans Baumann.
Sie war so der rechte Anstatt zu der zu Herzen
gehenden Festansprache der Pgn. Frau von Neibnitz.
Der festlich ernste l. Teil der Feier schloß mit einem
von Frau Krusche vorgetragenen Gedicht »Mutter«
und dein gemeinsam gesungenen Liede «Deutschland.
heilige-s Wort«. Nach einer kurzen Pause wurden
nun die neuen Mitglieder be rüßt unb eingeführt
und den Geburtstagskiitdern m Mai ein gemein-
sames Lied gefangen. Recht viel Freude erweckte
das von Männern und Frauen aus Silingtal recht
natürlich gespielte, von Frau Lehrer Hahn eingeübte
schlesische Zeimatspiel von Gustav Kunih «Geisler
vill vu a s ittern dichten«. (Echt schlesifche Herzens-
güte und wahrhaft deuts es rauen- und Mutter-
tum fand in diesem tü beredten Ausdruck.
Zellenleiter Vg. Krufche nahm nun Gelegenheit,
allen Mitwirkenden und Ausführenden auch im
Namen der Partei den herzlichsten Dank zu sagen
und voll Begeifterung stimmten alle Anwesenden in
den Fiihrergrusz mit ein. Nun konnten die i rauen
mit den anwesenden Männern in biederer estess
freube das Tau dein schwingen. Fräulein Kalmbach
trug noch zwif endurch mundartliche Gedichte vor
unb zeigte auch mit Mädchen aus dem NS.-
Müttererholungsheim fröhliche Bolkstänze. So war
der ganze Abend von wahrhaft schlesischer
Herzlichteit und Frohheit angefüllt, unb all die vielen
Teilnehmer gingen vollbefriedigt nach gaufe.

Geschäftliches
(Außer Verantwortung der Schriftleitung).

Der heutigen Auflage d. Bl. liegt eine
Beilage derFirma E. A. Langer, Sah. Hermann
Kretfchmer, Zobten, bei.

 

  



Tagungen in der Provinz
Gegenwartsfrage des gemeindliclien

Finanzwesens.
Reichslagung des hauplaniles für fioinmuualpolilik

in Breslau.

Die von bem Reichsleiter für Kommiinalpolitik,
dem Oberbürgermeister der hauptstadt der.Beweguug,
Pg. Karl Fiehler, nach Breslau einberiifeiie Reichs-
arbeitstagiiiig des hauptamtes für Kommunalpolitik
nahm nach dein Konzertempsang im Schloß am Mitt-
wvchabeiid am Donnerstagoarmittag ihren Anfang.
Nachdem Gaiiaiiitsleiter Pg Schraiiiiii das Willkom-
iiieii des sehlesischeii Gaiileiters iiberbracht hatte, nahm
ilieichshauptstelleiileiter Pg Dr. Dr. PagenkopfiDorts
nniiid das Wort zu einem Referat iiber Gegenwartss
srageii des gemeindlichen Finanzwesens. Er gab zu-
nächst einen überblick über die bisherige Entwicklung
der Geineiiidesiiiaiizeii seit 1933. Ein Vergleich mit
der damaligen Lage lasse an und für sich eine innere
Erstarkung der Gemeinden erkennen, man dürfe aber
andererseits nicht verkennen, daß 1932 bie Mehrzahl
der Gemeinden vor dem Nuin stand und nur einen
Bruchteil von an sich unerläßlichen Leisiuiigeii durch-
führen konnten, weiter gebe zu bedenken, daß die Ent-
wiekiuiig der Gemeinden durchaus iiiieiiiheitlich sei,
denn es gebe auch heute noch Gemeinden mit Millia-
nenfehlbeträgen. Die weiteren Ausführungen des
Neichshauptstellenleiters, die einen geivissenhafteii
Querschnitt durch die gegenwärtige Lage der Gemein-
den geben, wurben durch ilieichsleiter Fiehler in sehr
wesentlichen Punkten noch ergänzt Zusammenfassend
iintersirich er die Notwendigkeit, den Geineiiideleitern
ihr verantwortungsvolles Amt auch von Seiten der
Bewegung weitgeheiidst zu erleichtern.

Bevor todann die einzelnen Gaiiamtsleiter dem
Reichsleiter ihre Leistiiiigsberichte erstatteteii, die den
ganzen Donnerstag und Freitag vormittag in Anspruch
nehmen werden, nahm noch Reichsamisleiter Pros.
Dr. Dr. Weidemaiiii, der Oberbürgermeister oonhalle,
das Wort zu einem Referat über bie allgemein-poli-
tische Lage der Gemeinden und das Zweckverbaiidss
redet. Die Arbeitstagung wird am Freitag Nachmit-
tag mit einer Kundgebiing geschlossen, in der Reichs-
leiter Fiehler das Wort nehmen wird.

Wirtschaftsgrupiie Sägeinduftrie.
Abschluß der Reichsiagiing in (börlih.

Auch die Reserate des letzten Tages der Ersten
Reichstagimg der Wirtschaftsgruppe Sägeiiidiistrie in
Görliß waren auf das Ziel dieser Zusammenkunst, die
Schasfiiiig einer Arbeitsgriindlage zivischeii der Wirt-
fchasisgruppe Sägeiiidiiftrie und dcn übrigen Wirt-
schaftsgruppen der holzivirtschast und der Zusammen-
arbeit mit dem i)ieichsforstamt, der Marktvereinigung
und der Deutschen Arbeitssront eingestellt.

Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Sägeindusirie,
Pg. BaldeniegsGörlii3- machte grundsätzliche Aussich-
ruiigen über den organisatorischen Aufbau lind die
Aufgaben der Wirtschaftsgruppe und gab hierbei die
Marschrichtung für die nächste Zeit bekannt. Es muß
erreicht werden, daß bis zum Beginn des neuen Ein-
schluges eine sichere Grundlage für den Rundholzeinss
kauf geschafseii ist, die auch Klarheit über die Qualität
bringen muß, die der Holzverbraucher stellen darf nnb
kann. Alle Betriebe müssen aber technisch und wirt-
schriftlich auf die höhe gebracht werben. über Fragen
der Zusammenarbeit zwischen.Wirtschaftsgruppe und
Märktvereinigung sprach sodann der Leiter der Haupt-

geschäftsftelle der Marktvereinigung der Deutschen

Forst- und Holzwirtschafh N. E. WalbrechtsBerliii. Jin

Schliißvortrag legte sich Pg· Tietböhl der Leiter des

cFachamtes holz (DAF) Berlin, für eine Zusammen-

arbeit zwischen Forst- und holzwirtschaft ein. Ab-

schließend uinriß er in seinem Vortrag die Aufgaben
des nationalsozialiftischen Betriebsführers.

Vg. Baldeweg, der die Tagung mit einem Sieg-«
heil auf den Führer schloß, gab noch die Absendung

von Grußielegrammen an Generalfeldmarschall »Go-

ring, an Reichswirt chastsiiiiiiisier Fiiiik iuid an Reichs-
organisationsleiter r. Lei) bekannt.

—

eint un ein Seinem-ist.
Gang tiber den Wochenmarlt.

Wieder strahlte die Sonne über dem heutigen

Wocheninarkt und brachte demselben starken Besuch.

Sänitliche Geniüsearteii waren in Mengen zu haben,

besonders Spargel war reichlich angeboten. Vom

schönsten Speisefpargel bis zum Suppenspargeltkar

große Auswahl vorhanden und kostet das halbe-Klio

50 bis 75 Pfg. Neue Kartoffeln das Kilo 35, (Surfen
das halbe Kilo 45, Salat das Köpfchen von 5 Pfg. an,

Rhabarber 15 Pfg. das halbe Kilo, Tomaten das halbe

Kilo 70 Pfg., das Gebund Oberrüben 25, Blumenkohl

die Rose von 25 Pfg. an, Weißkraut das halbe Kilo

20, Sellerie 30, Rettiche, schwarz, das halbe Kiio 10,

Radieschen das Gebund 10, weiße Reitiche das Ge-

bund 10, Apfel sah man nur an vereinzelten Stauden,

das halbe Kilo ist von 50 Pfg. an anhaben.

Die Preise auf dem Buttermarkt sind die gleichen

geblieben. Das Angebot an Käse war groß, Wetßkase

war das halbe Kilo von 20 Pfg. an zu haben. Zickel
kostete das halbe Kilo 70, Kaiiiiichen 90 Pfg.

Troß des setzt einsetzenden warmen Wetters ist das

Angebot an Fisch recht günstig Seelachsvkostete das

halbe Kiio 30 Pfg., Schellfisch 40 Pfg, Kabliau 35 Pfg»

Goldbarsch 45 Pfg., Fischfilet von 40 Pfg. an.

 

- Für treue Dienste in der Volks-gemeinschaft
Das vom Führer und Reichskanzler gestiftete

Treudienft-Ehrenzeichen für der»deutschen Volks-

gemeinschaft geleistete langsahrige treue Dienste

erhielten im Rahmen einer schlichten Feier 42

Beamte und Angestellte des hiesigen Amts- und

Landgerichts. Darunter erhielten das goldene

Ehrenzeichen nach 40jähriger Dienstzeit: Land-

gerichtsdirektor Beer, Amtsgerichtrat Dr.

G ä r t n e r , Justizamtmann K a d u r, die Justiz-

Oberinspektoren S t e l tz e r und A d a m h , die

Justizinspekioren Schöb el und Pimpl und
der Obergerichtsvollzieher Lafeld.

== Hunderttaufender fiel nach Schleifen. Jn
der Vorniiittaaszieluiua der Preiis-,1sch.SU,df

deutschen Klaffeiilotterie am Mittwoch fielen zwei

Gewinne Von ie 100000 RM. auf bie Nummer
137844. Die Nummer wird in der ersten Ab-
teisliina in Achtellofen inBerlin und in der 2. Ab-
teilung in Viertellioien in Schleüen gespielt. In
der Nachmittaasziehuna fielen zwei Gewinne von  

Deutschlandflieger in Mauerbau.
In herrlichem Sonnenschein landeten 369 Maiehinen.

Die in vier Gruppen eingeteilteii Deutschland-
flieger hatten je nach Stärke ihrer Maschinen am
Mittwoch, dein vierten Wettheiverbstag, einen
Reisesiug zu absolviereii oder weitere Wertungss
plätze aiiziifliegeii, um dann in einem Püiiktlich-
keitsivettbeiverb zu festgesetzten Zeiten in Rangs-
dorf einziitresfen. Auf dem Reichssportflughafen
hatten sich, nicht zuletzt dank des herrlichen Sou-
neiitages, zahlreiche Zuschauer eingefunden, die
den aiikoiniiienden Besaßungen einen begeisterteii
Empfang bereiteten. In iiniinterbrochener Folge
trafen die schnellen «Bögel« ein, oft kreisten bis
zu zehn Fiugzeuge über dem Platz, die sich nach-
einander zur Laiidung anschickten. Von den 390
gestarteteii Maschinen befinden sich noch 369 im
Wettbewerb. {infolge von verspätetem Eintressen
auf den libernachtungshäfen, Nichteinhaltung der
Wettbewerbsbestiminiingen und sonstigen Störun-
gen inußten 21 Flugzeuge aus dem Wettbewerb
ausscheiden. Bedaueriicheriveise hat der Wettbe-
werb infolge des überaus schlechten Wetters in
den ersten Tagen drei Tote gefordert. Es sind
dies: Leiitiiaiit von Weiher, Unteroffizier Un-
krodt und NSFKsOberscharführer Wiezemaim

Ein Schlesier an dritter Stelle.
Am 5. Tag des Deiitschlaiidfluges hatten die

Wettbewerbsteilnehiiier vor allem in Rangsdorf
und einem zweiten in der Nähe von Berlin ge-
legenen Flughafen Ziellandungen und Zielab-
iviirfe durchzuführen. Am Nachmittag des Him-
inelfahrstages mußte dann ein sJieiieflug im Ver-
bande unternomen werben, bei dem se nach der
Motorenstärke des Fliigzeiiges Strecken von 275
bis 400 Kilometer zurückzulegen waren. Auf den
schslesischen Flugplähen kamen im Laufe des Don-
nerstag nur drei Verbände auf ihrem Reiseflug
an. (in Breslaii landeten nur zwei Maschinen
der Stuttgarter Kette X 1, ber Sieger des Vor-
sahres mit NSFK-Scharfiihrer hafenmaier und
NSFKsScharführer Biising. Diesinal ist der Ver-
band jedoch bereits aus dem Wettbewerb ausge-
schieden, da seine dritte Maschine aiisfiel. In
hirschberg landete auch nur ein Verband, und
zwar die Kette der NSFKsStandarte 30 sBreslau,
bie NSKF-Mann Kentsch führt. Eine dritte Lan-
dung erfolgte in Gleiivitz, ivo Flugzeuge der Kette
P 7 NSFKsStandarte 15 über Nacht blieben.
Nach vier Wettbeiverbtagen erfolgte im Deutsch-

laiidflug am Donnerstag die erste Zwischenwers
tung. Bei dieser Teilwertung, die sich aus den  

Gutpiiiikten für Verbaudsflug (Pünktlichkeits- und
Streci’eiiflug)- den Giitpiiiikteii für aiigeflogeiie
Wertiingspiätze, für gelöste Orteraufgaben und
Piinktliihkeit im Einzelslug zusammensetzte, kam
ein schlesischer slßettbemerlnsteilnehmer, der be-
kannte Kunstflieger NSFK-Sturmführer Frie-
drich, der den Verband K 7 tKommando der Flug-
schiile Dresden) führt und Fluglehrer an der Flug-
zeugführerschule in Breslaii ist, mit 999 Punkten
auf den dritten Platz hinter der Kette Z 7 mit
1002 und M 8 mit 1000 Punkten.

Ilngzeugiettenlanden nichtin Schweidnitz
Am Mittwoch laiideien iiisgefaiiit 24 Maschinen

auf dein Schiveidnitzer Fliigtilatz. Ein Flieger
hatte insofern Pech, als er erst nach Schluß der
ossizielleu Zeit ankam und ihm aus diese Weise
die Bewertung verloren ging. Zuschauer waren
ivieder zahlreich da.
Am heutigen Freitag, als dein Haupttag

des Deutschlandfluges, mußte der Plati iieutra-—
lisiert werben. Diese Tatsache ist umso bedaiier-
licher, als sich das Platwerbot hätte vermeiden
lassen. Das Grass aus dem Platz ist so hoch, daß
die Vortage deshalb schon mit Schwierigkeiten
für Aiisliig unb Start oerbunben waren. Die
Lustaiissicht hatte dies aber hingenouiineu, um
liugelegenheiten ttnb »für die anderen schle-
sifcheii Fliigpiätie eine Uberlastuug zu vermeiden.
Die hiesige Sportleitiiiig hatte mit dem Betreiier
des Laudeplaties Mittwoch die Vereinbarung ge-
troffen, in das Gras Schiieiseii zu mähen, um iiir
den Freitag ein reibiiiigsloses Au- und Ahsliegeii
bei den Ketteusliigen zu gewährleisten. Diese Ver-
einbarung war seitens des Platibetreuers aber
nicht iiiiiegehalteii warben. Die Luftaufsicht mußte
sich deshalb schweren Herzens entschließen, das
Landeverbot auszusprechen. Dadurch ergab sich
ein-e «l··iberlastung der audereii Wertiingsplätze, be-
foiiders für Vreslau. Von hier iviirde ferumüiid-
lich wegen zu starker äi’ttaniprurhnehme des dor-
tigen Platzes um Aufhebung des Laiiduiigsvesp
botes gebeten‘, doch rannte diesem Eriiichen nicht
entsprochen werben.

Die Schule aus Verghos-!Uiiil)iiaii kam mit
ihrem Lehrer Knnschak schon zeitig aii, um sich
das Schauspiel anzusehen. Uiu die Kleinen we-
nigsieiis etwas zu eiitschädigen, stieg Truppführer
Kölbl zu einem Schleppsliig auf. Für Nachmittag
waren Teile der Wehriuacht angemelbet. Das

alles ist umso bedaiierlicher, als der Süiiveidiiiher
Platz für den heutigen Tag des Deutschlandsliiges
sehr günstig gelegen nnb bie Linie Bresslau—
Schiveidiiih—«8:)irschberg bei den Fliegern be-
liebt ist.
 

Frostfcliiiden im srlilesischen Obftbau.
(Bitter Fruchtiinsalz bei Aepfeln. —- Kirtchen und Beerenobit am stärksten betroffen.

Erst ietzt läßt sich annähernd übersehen, wel-
cher Schaden durch die aiißergeivöhiilich starken
Nachtfröste im April und Mai an ber Obstblüte
eingerichtet wurde. Die zeitig blühenden Süß-
kirscheiisorten sind fast durchweg restlos er-
froren, mittelfrüh blühende Sorten haben auch
noch erhebliche Schaben aufzusweiseir Alles in
allem steht wohl zu erwarten, daß die Süßkirschens
ernte gering ausfallen wird. Etwas besser steht
es mit den Sauerkirfchen. Sie haben zwar
auch teilweise stark gelitten, doch gibt es immer-
hin noch einigen Behang. Die Sauerkirscheii
(Schattenmorellen) haben sich übrigens recht
eigenartig verhalten. In der gleichen Pslanziing
wurden Bäume festgestellt, die so gut wie garnicht
gelitten haben, andere wieder, deren Blüten zu
90 Prozent erfroren waren, dazwischen natürlich
alle Übergänge.

» Die Froftschäden bei den Pflau m e n halten
sich in erträglich-en Grenzen. Die ,,Blaue haus-
zwetsche« hat sich vielfach erstaunlich hart gezeigt
und gut angesetzt. Dagegen haben die früher

 

blühenden Edelpflaumieu und Renekloden inei-
steiis beträchlich gelitten.

Bei Birnen sind hauptsächlich die früh-
blühenden Sorten schwer betroffen worben. Bei
den spät blühenden Sorten wiederum scheint der
Schaden geringer zu sein.

Wenig oder gar nicht gelitten haben erfreu-
licherweise die Apfel, die zur Zeit der Fröste
noch sehr in der Entwicklung zurück waren.

Viele Ausfälle gibt es beim B e e r e n o b it.
Am meisten find die Stachelbeeren betroffen, wo
es vielfach überhaupt keinen Behang gibt. Ahn-
liches gilt auch für die früh blühenden Johannis-
beersorten (Kirschsohannisbeere), während die här-
tere und auch wesentlich später blühende „biete
holländische« meistens noch ganz gut durchgekom-
iiien ist. Der Schaden bei den Erdbeeren ist noch
erträglich. Gelitten haben meistens die ersten
beiden Knospen, bei denen die Fruchtkuchen erfro-
ren und schwarz sind.

Die Schädeii treten nicht überall gleich in Er-
icheinung. Die örtliche Lage spricht außerordent-
lich viel mit.

 

50 000 RM. »auf die Lsosnnmimer 883 907. Die
Los-e wer-den in beiden Abteilungen in Achtelu in
den Prosviiizen Sonnen-er nnd Westfsalen gespielt.

.—- Neue günstige Verbindung mit Magdeburg
nnb Seiiau. Nach dem Souiiiierfahrplaii 19:38 ver-
kehrt im Anschluß an den D» 118, Breslau ab 5.57
lihr, ab Kohlsiirt ein treuer Eilzu 1118, siohlsurt
ab 7.36K Uhr über Elsterioerda—Viehla-—Falken-
berg—flßittenberg nach Seifen. Deffaii an 11.1.0
lihr. Jui Anschluß an den il) 128 Breslaii Haupt-
bahiihof ab 16.16 Uhr ist der E 1114, Kohlfuhrt
ab 18.16 Uhr auf der gleichen Strecke neu ein-
gelegt worden. Er trifft in Seifau um 22.07 Ulr
ein. Diese Züge haben Anschliisse in Seifen—Sie -
lau nacl)»Magdebiirg an 12.01 bezw. 29.11 Uhr.
Es ist wünschenswert, daß diese neue gute Ver-
bindung recht stark benutzt wirb, damit sie auch
weiter erhalten bleibt.

 

st- Pilzen. 5t). Geburtstag Am 26. Mai
feierte die Ortsfrauenfchastsleiterin Frau Elise
(s) ö l l n e r ihren 50. Geburtstag. Unseren Glück-
wünsch.

:: Weizenrodan. Amtsvorsteher beur:
laubt. Krankheitshalber ist ab 25. d. Mts. der
Aintsvorsteher Bauer L a n g n e r auf einige
Wochen beurlaubt. Mit der Vertretung im Amts-
bezirk Weizenrodau——Nieder-istiersdorf wurde der
Stellvertreter Bauer LainmsNiedergiersdorf
beauftragt.

A Qualkan. Unter bie Hackmafchine
geraten. Die Landarbeiterin M. Wallaseh ans
Qualkau kam beim Riiben-Befalren durch einen
iiuglücklichen Zufall unter die . ackmaschine unb
verletzte sich das rechte Bein erheblich.

U Leutniannsdorf. Reichssportwetts
kampf. Am Sonnabend fanden auf dem hie-
sigen Sportvlatz die Wettkämpse vom Fähnlein
29/10 itatt. Alle Pimpse waren erschienen. und
jeder gab sein bestes her, so waren auch die Er-  

folge durchschnittlich gut. Jm Maniifchastskampf
siegte die Jungeiischaft 1 tFiihrer Goldaiiiiiier).
Eiiizelsieger iviirdeii die Jungen Goldammer mit
239 Punkten und Scholz mit 226 Punkten. Es
konnten 18 Jungen die Siegeriiadel erringen. Am
Sonntag fanden trotz dem schlechten Wetter die
Wettkämpfe der HI, VdM und der Lauddienft-
gruppe statt. Die HI errang im Weitfprnng,
100 Meter-Lauf und Keiileiiweitiviirf 9 Sieger:
nabeln. Die besten waren Väsler mit 256 P»
Vosrei mit 252 unb Herbert Schubert mit 249 P.
Jm 75 Meterlaus, Weitsprnng unb Schlagball:
weitwurf wurben von 10 Teilnehmern der Land--
dieiistgruppe 6 Siegeriniien. Als 1. Wei er mit
29.1 Punkten, tliößner mit 222 Punkten, reiher
2.15 Punkten, Arlt 198 Punkten, Kuschoke nnd
Sabel mit je 186 Punkten. Von dem BdM er-
rengen Maliske mit 192, Lauger mit 190 und Bie-
nert mit 1.88 Punkt-en die Siegernadel. —- Am
Dienstag ivurde von den Jnngmädeln der Wett-
kampf ausgeführt und zwar im Weit priing,
Schlagballioerfen und 00 Meter laufen. “on 80
Jungmädeln errangen 20 bie Siegernebel. Die
Besten ivareii Elsriede Müller ‚mit 241 P., Hanne
Schön mit 288 nnb Else Kasparek mit 229 P. Die
beste Maniischaft war die Jungmädelschaft 3/1881
tFührerin Monfe).

Aus erhielten.
Wohlau. Großfeii er. Asm Mittwoch friish

wurden die Freiwilliaen Feuerwehreu aus dem
Kreise Wohlati zu einein Großfeuer nach Stan-
fchen bei Polaien alarmiert. Es brannten die
Scheune. das Stallaebäude und der Maschinen-
schiivven des Landwirts Becken Das Wohnhaus
nnb bie Nebenaebäuide, die mit Ernte- und Ge-
treidevorräten gefüllt war-en nnd unter starker

 

{Stellenplan wurde genehmigt.

 

Straslilunasshihe standen. konnt-en erhalten wer-
neu. Man vermutet, daß das Feuer durch Kurze
ichliisi an einer Schalttafel ber Kraftanlaae bie
in der Scheune angebracht war. entstanden ist.
Während der Ldicharbeiteii traut _aurb ber Pro-
oinziasisFeiierwehriiitirer Saliseisbier aus Bres-
laii an der Brandftelle ein.

F. Neiiiiiarti. K r a f i z u g u u s a l l. Aiu 2.).
b. Mts., gegen 14.30 Uhr, befand sich ein Lastkrasts
zug, Zuginaichiiie mit 2 Anhänger, die mit etwa
15}; Tonnen Steiuschoiter beladen waren. auf
der Fahrt von Heriiiaiinsdors bei üaiier nach
Boriie, Kreis :Iieiimart"t. Zwischen IEschiiischwiti
unb lienl‘au, Kreis Lieguiti, ivollte der Laftzug-
sahrer einen in gleicher Richtung sahreiideii Last-
krafiwageu mit Anhänger überholen. Dabei kam
der 2. tiiiihänger der Jugmaschiue an der Straßen-
bordkanie etwas ins Schleiiderii, fuhr 4 Straßen-
fieiiie unb einen Straßeubaiim um, riß sichs die
hintere Ach-e ab und blieb im Straßengraben
liegen. Personen sind glücklicherweise nicht zu
Schaden gekommen. Der Sachschadeii ist groß.
Von dein zuständigen Geudarmeriebeaiiiteii und
Amtsoorsteher wurden alsbald die erforderlichen
Ermitteluugeu aufgenommen, bie Schiildfrage ist
aber noch nicht geklärt.
‚ F. Daiusdotf. M a u l - un d Klauen feuche.
Nachdem auf dem Doiiiiiiiiiiii Daiusdors ein
wesentlicher Rückgang der Maul- und Klauen-
seiiche zu verzeichnen ist, ist dortfelbfi bei 5 Land-
ioirteii die Seuche frisch ausgebrochen.

ilieicheiibach Sommers u nd Herbst-
ierien 1998 an Orten ohne höhere
Sch ii l e u. Für dass Schuljahr 19:18 hat ber Land-
rat im Einvernehmen mit dem Kreisichulrat und
dem Kreisbauerusiihrer siir die Orte ohne höhere
Schulen des hiesigen Kreises die Sommer: unb
dgerbsiserieu wie folgt sesigesetu: Sommerferien
gleich 28 Tage. Sci)iilscl)liisi: Sonnabend, den 10.
lJuli 1988, Schulaniang: Montag, den 15. August
19:58; merbitferieu gleich 20 Tage. Schiilscl)liisi:
Sonnabend, den 24. September 19:18, Schulaiisaiig:
Sonnabend, den 15. Oktober 19:18.

bl. Faulbriick. D a s H i lss io e rk »Mutter
u ii b K i u b" oerauitaltete am oergaiigeiieii Sonn-
tag unter Leitung der Geiiieindeschwefter eine
Oiiiiiibusfahrt nach Polsuiti bei Freiburg. Hier
wurden das Altersheiiii unb ber Kindergarten
beiichtigt. Es war vorgesehen, über dass Kaltvvrs
werb unb durch den Ftirsteiifteiiier Grund nach
Liebichau zu wanbern. Wegen dein ungünstigen
Wetter konnte jedoch der Spaziergang nur bis
zum Kaltvorioerk durchgeführt werben. Nach
einein kräftigen Mittagessen ioiirde von hier aus
die Fahrt fortgesetzt, und zwar zunächst nach
Liebichaii, wo trotz des anhaltenden Regens die
bekannten gärtiierifcheii Anlagen nebst der Früh-
iahrsblumeusilmu besichtigt wurden. Nun ging
die Fahrt weiter über Altwasser, Neuivaldenburg
nach der Schlesiertalfperre. tin der Milmiihial-
baiide saiid bei Spiel und geiiiiitlichein Franz die
schöne Fahrt ihren Ausklaiig. Wenn auch das
Regenwetter eine kleine Störung im Fahrtplan
verursachte, so hinterließ die Fahrt, die tu zwei
voltbefetiteu Omnibussen durchgeführt wurde, den-
iivch vollue Befriedigung.

» dl. Faulbrticb Filiiiabeiid. Die NS-Gaii-
filmstelle führte im gefüllten Saale des Gast-
hauiesWolf eine rfyilmoereniteltung durch, in der
der Film »Der Herrscher-« gezeigt wurde. 8m
Beiprogramm lieer die Ufa-Tvmvocheuschau und
der Film »Den Schaden trägt schwer das Jahr-
hundert.«·;«3ii Beginn der Veranstaltung begrüßte
der Ortsiilmleiter die Anwesenden, insbesondere
den von der Kreisleituiig erschienenen Kreisfiliii- »
ftelleuleitser Pa. Fröhiier und gab bekannt, daß
am nächsten Filiiiabeiid Anfang Juli d. Js. der
Film ,,Kinderarzt Inkr. Engel« gezeigt wird. Er er-
wartet hierzu starke Beteiliguiig. Mit dem Gruß
an den Führer ivurde dieBerauftaltung beendet.

er. Wüsteivaltersdorf. Sitzung der Ge-
meinderäte. Inder Sitzung der Gemeinde-
räte am Dienstag gelangte zunächst die Haus-
haltssatuing für das Fliechuungsiahr 1938, ab-
schließend in Einnahme und Ausgabe mit
gbiiiii)8,04 RM., zur Vorlage. Der im Haushalts-
plaii eingesetzte und veraiischlagte Betrag iviirde
in Einnahme und Ausgabe genehmigt. Der Ein-
fiihriiiig einer neuen Friedhofsorduuug iviirde
nach dem vorgelegten Entwurf ziigestimmt. Ebenso
iviirdeii gegen den vorgelegten Entwurf einer
Friedhvfsgebiihreiiordiiiiiig keine Einwendungen
erhoben. Von dein Bericht über die erfolgte Prü-
fung der Haushaltsrechniiiig (Jahresrechiiiing)f
durch das Genieiiideprtifuiigsanit für das Rech-
niiugsjahr 1985 wurde der Versammlung Kennt-
nis gegeben. Der Erlaß eines Nachtrags zum

· « Die Riindver-
stigiing des Landrats vom 5. Mai 1938 betreffend
Erwerb der Liliitgliedschast bei der NSV iviirde be-
kaiiiitgegebeii.

« ._—_ Bad Charlottenbrunn. G ein se i nschafts- '
be d.» Mitte Juni wird in Vad Eharlottenbriinn
das in Geiiieinschastsarbeit aller Bewohner des
Bades erbaute prachtvolle Freifchivimmbad auf
der Höhe eines Berges seiner Bestimmung liber-
geben werben. Es toll, wie alle Befucher bisher
versichzertein eines der schönsten Freischwimmbäder
Schlesieusseiin Zu feiner Erstelttiiig sind seitens
der Gemeinde 7408 freiwillige Arbeitsstunden ge-
leistet werben. Das Schwiinmbecken hat eine
Lange von 83,3 Meterii und eine Breite von til
Metern. Seine Speisung erfolgt durch örtliche
Natiirauellen.

Waldenburg. Neuorduung des Musik-
leb en s. Der Verein der Musikfreunde in Wal-
deiibiirg hielt eine außerordentliche Hauptvers
sanimlung in Waldeuburg ab, in ber bie Ein-
gliederung des Vereins der Musikfreunde in den
Verein Waldeuburger Bergkavelle beschlossen
wurde. Damit ist das Nebeneinander zweier Ver-
eine mit gleichen Bestrebungen zugunsten der
Waldeuburger Bergkapelle ((«t)renzlandorchester)
beseitigt nnd eine neue Grundlage geschaffen
werben, von der aus das musikalische Leben Wal-
denburgs neue Ausftiegsmöglichkeiten hat.

.= Waldenbiirg {in bie Bayriskhe Ost-
m e r k. silber 500 Ferienkinder aus dem gesamten
Waldenburger Industriegebiet fuhren von hier
aus auf Veranlassung der NSV in die Banrische
Ostmark.

Iauer. An Blutveraiftuna gestor-
be n.. Der Fiishrunternehmer Richard Hafer
in Leibe zoa siclnbei der Arbeit eine Daumen-
aiietichiiiia zu. die ärztiiche Behandlung nötig
machte. Baild darauf trat jedoch Wundftarrkramvf
ein. io daß Haier dem Bolkenhainer Kranken-
haus zugeführt werden mußte. Hier ist er an
Blutveraiftima gestorben.



biridibcrn. Gefahren der Straße. In
Psetersdorf wurde ein zehnfähriges Mädchen, das
auf der verkehrsreichen Hauptstrasie Fahrverssuche
ans einem Fashrrad machte, von einem Lastkrasfts
wagen überfahren. Das Mädchen erlitt so
schwere Verletmnaen, daß es kurz nach sein-er
Einlieferung ins Warmbrunner Krankenhaus
starb.

Giirlih. Ein Schwerverbrecher fest-

genommen. Am 1.6. Mai wurde ein Kurt

Schloivag, nachdem er in Kohlifurt drei Keller-
nnd drei Vodsenkausimereinbrüche ainsaefsihrt

hatte. feftnenommen nnd nach hier überführt. Es

ist hier-bei gelungen, eine ganze Reihe von Dieb-

st-äshlen, darunter auch mehrere Einkbruchdiebs

stähl·e·. aufzuklären, die ebenfalls Schlowag zuir

Last fallen.
Löwenberg. Schadenfeuer. In dem

Anweseu des Hänslers Welt-er Hoffmann in
Giersdorf brach Feuer aus, das den alten Teil
des strohaederkten Gebäudes einäscherte. Das
Mobiliar konnte zum aroßen Teil gerettet wer-
den, nur einige Kaniurhen verbrannten. Die
Vrandsnsrsacbe ist bisher unbekannt.

Weisuuasser OL. Ins Wasser gestürzt
und ertru n ken. Als zwei viersähriase Kin-
der in der Näh-e des Kleinen Teiches spielten fiel
der vieriäshriae Manfred Schäfer in dass tiefe
Wasserlsocli Die Spielaeiährtin benachrichtiate
ihre Mutter von dem Unfall. Dann wurde der
Siiortwart Giüntsher Lehniak von der Schwimm-
abteilnnn des TSV. der in der Nähe wohnt-
herbeiaeriifen. der sofort in anstrengender Arbeit
durch Tanelwersnehe das Kind ans dem Wasser
holen wollte. Erst nach viermaliaem tauchen
konnte das Kind geborgen werben. Die sofort
angestellten Wiederbeleinngsversnehe blieben aber
leid-er erfolal-os. Der herbeiaernsfene Arzt konnte
nur noch den Tod des Knaben feststellen.

Neisse. Kind beim Sviel ertrunken.
Am Montag ereignete lieh an der Viele ein
traaisehier lInfall. Eine Anzahl kleiner Kinder
spielte am Ufer des Flusses wobei der vierjährige
Hans Schutz in das Wasser stürzte. Auf das
Schreie-n der ander-en Kinder eilten Erwachsene
hin-in, die iesdosch nirhts an der Rettung des
klein-en Hans unternehmen konnten, weil das
Kind bereits abgetrieben war. Bisher ist die
Leiche d-es«-vernnalürlten Kindes. dessen Mutter
erst vor wenigen Monaten den Gatten durch Tod
verloren hat. nicht gefunden worden.

Neustadt. Tödlicher Verkehrsnns
fall. Ein silnverer Verkehrsnnfsall mit töd--.
lichem Ausgang ereignet-e fich in Arnold-sdiorf.
Eine Znamaschine mit Anhänger fuhr .iiber bie
Straßeiisbriieke vor dein Erholnngssheini »Dein-
friseid«. In entgegenkommender Richtung fsnhr
der Arbeiter Anton Felaenhanser ans Arnol-ds-
dorf mit dem Fahrrad Auf nicht völlig gie-
klärie Weise wurde der Radfahrer vom Anhänger
erfaßt nnd zu Boden aeschlendert. Mit srhiveren
inneren Verletzungen wurde der Vernnalückte zu-
nächst in die Wohnung des Bürgermeisters
Wanke geschafft nnld ärztliche Hilfe herbeigeholt,
doch ist der Verletzte an den Folgen des Uns-falls
gestorben.

 

Wer hat gewonnen?

Gen-hinausng
2. Klasse 51. Preußischssiiddeiiische

(277. Preuß.) Klassen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf lebe ezogene Nummer sind zwei gleich
bebe (herb nne gefallen, und zwar se einer
auf die Lose gleicher Stummer in ben beiden

Abteilungen I und II

’2. siehimgeiag 25. Mai igså
Bn der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 100000 ERM. 137844
4 Gewinne zu 5000 Milli. 194867 299983

147926 38364 Gewinne zu 3000 AM. 19
6 Gewinne zu 2000 91‘111. 3090 48690 166603

20 Gewinste u 1000 91‘111. 48786 64876 70691
306384

99731

139111 1480 7 183636 243679 279663
9

14 Gewinne 11 800 91101. 6397 88267
1646 9 269418 284139

21433 71041 79748
182074
298310
316487
362304

388646

172 Gewinne zu 300 911171. 4342 6486 8668 13614
14669 26936 32981 39069 42198 49011 63446
64288 67392 68317 76430 76696 78238 81063
84446 91077 100336 110991 117071 118

« 131 6 134681 134768 13
166766 162671

179678
229034
247617

388186
396108

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 60000 911111. 383967
8 Gewinne zu 2000 1111111. 49168 77843 304366

364416
10 Gewinne 311 1000 zum. 169170 171190 206272

11641 68867 92879
208174 383236

26 Gewinneåu 800 91911.
100377 1197 7 122982 124662 126341 237066
249 01 341689 376119 384834 -

44 Gewinne u 600 91211 4098 14127 69819 76002
83964 117810 121001 132066 161326
174098 199864 217648 229410 237 i les
238726 286646 316916 346729 376141 879667

164 Gewinne zu 300 1112m. 983 3681 10862 11364
12672 18003 20777 21878 24676 24764 27914
32487 33323 46067 46899 46938 47993 60636
66364 68146 68246 68670 83780 86944

117 7 118644 12 99 13
138466

 

344978
371448

33701 7
364898
386662

332122
369784
880664

Die siehung der 3. Rinne der 51. Preußisch-
Gddeutschen (277. Preußischen) Klassen-Lotteri·
findet am 22. und. 23.. 8111111238 11011.  l Bankpapicrey aufs 5012.4 Millionen RM. verringert.

ean priichung sind damit im san en 51,0 ProzentUltimo D1 s
e cb ederkt worden gegen 86,2 Prozent m

81 fern können iedoch angesichts der in der zweiten Woche
ammeiihang mit der tibernalkme der Ostsrireiixiib

. e c
Gesamtentwieklung überdeckt und zu einem hkifckgang der
Witwe-Beanspruchung auf 25,2 Prozent gegen 30,6 Proz.

m 3
schen

Was bringt der RUUdeUk?
Keiihssender Bresiaii
815.8. Bmiimenienber: 611eimig‘243.7

Gleis-bleibende WerktaassScndungent 5.00:
Der Tag beginnt. o 0.00: Wetter; auschl.:
Gymnastik. O 6.20: Tagesspruch. O 6.30:
Frühmusik: dazw. 7.l)0: Nachr. O 8.00: Wet-
ter. O 8.30: Konzert. O 0.30: Wetter, Glück-
iviniscvex anschi.: 6enbebaufe. o 10.30 (01:.
10.45, 6o. 10.00): 6enbebaufe. O 11.30:
Zeit, Wetter, Wasserstand, Markt-berichte des
Reichsiiäbrstaiides. O 13.00: Nachr. O 14.00:
Berichte, Börse: anschl.: Zur Unterhaltung.
O 15.00 laußer So.): Seitdevause. O 18.55
laußer Fr.): Sendeplan des nächsten Tages.
0 10.00: Kurzbericht voni Tage; anschl. (au«-
sier Fr. u. So.): Marktberichte des Reichs-
nährftandes. O 22.00: Nachrichten.

Brei-baut Sonntag. 29. Mai
5.00: Schöne Weisen. SchallpL 6.00: Ham-
burg: Hafenkonzert. 8.00: Schlei. Morgen-
gruß. 8.10: Ebortonzert. 8.50: Nachrichten.
0.00: Weimar: Morgeiifeier aus d. Reichs-
fiihrerlager der HI. Das Lied der Getreiieii.
0.30: Frühlings-weisen Schallpl. 10.30:
Frohe Klänge am Sonntagmorgen. 11.30:
Beuthen OS.: Vom schlesischen Musikfest.
Konzert.

13.00: “Berlin: Musik am Mittag. 14.00: Mit-
tageberichte. 14.10: Pfingstbrant und Mai-
enkönig. 14.30: Beuthen OS-: Musik und
Wort —- buiit durcheinander! 15.30: Einfach
ist und doch so schwer auf der Straße der
Verkehr. Lustiger Rundfunkbilderbogen um
die sJSeriehren'iinbe.

16.00: Beuthen OS.: Vom schlei. Musikfest.
Frohe Voltsiiinsik. 18.00: Menschliches —-
Allzuinenschliches. —- Unsterbliches Liebes-
lied. 4. Folge. 18.30: Sportereigiiisse des
Sonntags. 10.00: irurzbericht vom Tage.

10.10: llnterhgltsaiue Musik am Abend. —
21.00: De Brauuscha feiern ’s Järgafest.
Ein Heiuiatspiel. 22.00: Nachr. 22.20: Aus
Wien: Ergebnisse des Deutschlandfluges
1038. 22.30: Vom Deutschlandsender: Uni-
terhaltung. 24.00: Hamburg: Nachtmu·sik.
3.00: Schluß der 6enbefolge.

Bresiaut Montag. 30. Mai

8.05: Fraiiengvninastik. 8.20:D1e Hühner sind
jetzt fleißig. Wir bereiten Eierge·r«ichte. -
10.00: Hamburg: Besuch bei Hagenbeik. Ein
Gang durch den Stellinger Tierpark. 11.45:
Vaneruwald muß durchforstet werden.

12.00: Musik am Mittag.
16.00: Staffel: Nachiiiittagskoiize«rt. 311 einer
Pause 17.00: Der Soldateiiköiiig im Ro-
man. 18.00: Beiitheii OS.: Vom fröhlichen
Musikanten. 18.35: Jiidifche Feindschaft ge-
gen deiitsches Recht.

10.10: Fainilientag bei Millöiker. Ein bun-
ter Strauß aus seinen Operetten. 21.00:
Lob der edlen Mussiea. Eine heitere Folge
ergötilicher. Lieder und Geschichten. 22.15:
Ziviseheusendung. 22.30: Köln: Nachtmusik
und Tanz. 24.0(): .ii'öln: Nachtniusik. 3.00:
Schluß der Sendefolge.

Bresiam Dienstag, 31. Mai

8.05: Praktische Winke für die Hausfrau.
8.20: 6en‘oebaufe. 10.00: Vom Deutschland-
fenber: S M. S. Wies«badeii.« Ein Hör-
sviel zum Tage von Skagerrak. 11.45:
Kontingentiernng n. Ernährungsivirtschaft.

12.00: Veuthen OS.: Mittagskonzert. 15.30:
Lustiges .ii‘inberiieberfingen.

16.00: Musik am Nachmittag. In einer Pau-
se 17.00: Tiere um große Männer. Buch-
besprechung. 18.00: Gleiivißt öiebräuche um
Pfingsten. 18.20: Gedichte der Seit. von
(herb. Schumann. 18.35: Der Sternenbini-
mel in der germanischen Göttersage. 10.10:
Si‘aminerinn'fii'.

20.05: Schrieekensfahrt mit ,,V 16“. Hörspiel
von Hans Eiiiil Dits. 21.00: SZon‘beridn
vom Tage. 21.15: Vom Willen der Zeit.
Die Arbeit in der Dichtung der Gegenwart.
21.35: Beutheu OS.: Und wieder ist ein
Monat um... Ein bunte-r musikal. Abend.
Dazw. 22.20: Vom Deiitschlaiidsender: Po-
litische Zeitungsschasu. 24.00·: Wien: Nacht-
1011111. 3.00: Schluß der Seitdefolge.

Brei-baut Mittwoch. 1. Juni

8.05: ürauenghmnaftii‘. 8.20: 6enbebau'fe. —-
10.00: Vom Deutschlandsendert Wir wer-
den für den Jnstrunientalu·iiter«richt. 1.
Blockflöte. 11.45: Was hat unsere Pflan-
zenwelt dem Bauern zu sag-en!

12.00: 6tuttgart: Mittagskonzert. 15.30:
Hans Jürgen lernt Schlesisch. Ein heiteres
Fusiål für Jungen und Müdel in Staidt und
an .

16.00: Veuthen 66.: Nachniittagskonzert. Jn
einer Pause 17.()0: Gleiivitzt Gesicht der
Unsterblichkeit. Kurzgeschichte von Haais Ka-
both. 18.00: Görlitzt Deutsche Erveditionen
in aller Welt. Eine Zusammenstellung von
Forschungsberichten. 18.20: Görlitzi Peter
Parier, der deutsche Dotnsbaumeister von
Prog. 18.40: Aus dem 8eitgefchehen. —-
10.10: Katastrophen am Rande des Alltags.

20.00: Görliizt Wir fingen unb spielen nach
Feierabend. Dazw. 21.00: Leipzig: Stunde
der jungen Station. Naiig-a-Par«bat. 22.15:
Binifcbcnfenbung. 22.30: Beuthen OS.: Mus-
fik zur Unterhaltung und Tanz. 24.00: Aus
München: Musikalisches Kunterbuiit. 3.00:
Schluß der Sendefolge.

W « 49"

in der ersten Maiivoche führte nur unter Berücksichtigung
Normalerweise

der Uliimit-Bettnsvruchiing bis zum
aiwoihe d ki. mindestens ebenso hoch

gewesen.
si der Abbau der

0er Sieiriisbauiausiueis.
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 28, Mai hat

sich in der verflossenen Baiikwoche die Gesamianlage der
Lombards und Wert-
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Deutschlandsendek
Welle 157 l

Gleichbleibcnde Werktagss Seiivungeue 5.00:
(hiocfenfbiel. Wetter. O 5.05: Frühniiisik. O
6.00: Morgenrnf, Nachr. O 6.10: Aiifnabinen.
0 0.30: {triihionaertz dazw. 7.00: Nachr. 0
8.00: 6enbebanfe. O 0.00: Speise-seid O
0.40 (Mo., Mi. n. 81:): Kleine Turiistiiiide.
O 11.15: Seewetterbericht. O 1.1.30: Dreihig
bunte Minuten: anschl.: Wetter. 0 12.55:
Zeitzieichen. O 13.00: Glüekwiinsche. O 13.45:
Nachr. O 14.00: Allerlei von zwei bis drei.
O 15.00: Wetter-, Marita und Börsean
richte. O Gegen 15.55: Programm-hinweise
. 19.0l): .t’iernfpruch, Kurznachir., Wetter. O
22.00: Nachr.: anschl.: Deustschkandecho 0
22.45: Seeiv-etterbericht. O 0.55: Zeitzeicheit
der Deutschen Seeivarte.

Deutschlauoseudert Sonntag, 29. Mai

6.00: Hamburg: Hasenkonzert. Dazw. 6.20:
Wettermeldungeu für den Deutschlandflug
1038. 8.00: weiter: anfchl.: Smifchenmufif.
Schallvlatten. 8.20: lind Sonntag aufs
Land! 0.00: 6onntagmor0en ohne Sor-
gen. 10.00: Du bist selbst Herr Deines
Schicksals. Morgenfeier. 10.35: Fantasieii
auf der Welt-e-.iiino-Orgel. 11.00: Frank-
furt: Feierstunde auf der 6ted’elbnrg. Zum
450. öieburtstage Ulrich von Huttens.

12.00: Schöne Volkslied-er. Schallplatten. —
12.15: Seewetterbericht. 12.30: München-
Stgndmufik aus der Feldhserruhsalle. 12.55:
Zeitzseichen. 13.00: (ßllicfmiinfche. 13.10:
Leipzig: Musik zum Mittag. 14.00: Jak
mit seinem Flötchen. Ein Märcheuspiel.
14.30: Von Rosemarie bis Senorita. —
Fuiikpotvourri. Aufnahme.

15.00: Wien: linterhaltungsniufik. Dazw.:
Berichte vom Eintreter der Teilnehmer des
Deutschlandfluges 1038 am Ziel in Wien-
Alvern. 17.00: Köln: Musik am Nach-
mittag. "17.30: »Bieliß — eine deiitfche
Sprachinsel.« 18.l)(): Schöne Melodien. —
D0110. 10.00: .i’teriifhruii), .iinrauaihriihten,
Wetter. 10.30: Dentfchlanbfbnrteiho. “10.50:
Fliektsermeldungen für den Deutschlandflug
0 .

20.00: Was der Westivinsd 101)... Eine Rund-
funkfantafie über Land und Meer. 22.00:
Tages-, Wetter- tin-d Sportnachrichten. —-
22.20: Wiem Das Ergebnis des Deutsch-
landfluges 1038. 22.30: 811 Tanz und
Unterhaltung. Ansn. Dazw. 22.45: See-
wetterhericht. 0.55: Zeitzeichen. 1.06: Hain-
burg: Nachtimisik.

Deutschlaudfenber: Montag, 30. Mai

10.00: Der Hasenbirt. Ein Märchensviel. Auf-
nahme. 10.30: 6enbebaufe.

12.00: Leipzig: Musik zum Mittag. 15.15:
Eine kleine Tanzinusik. Schallplatten. —
15.40: Erlebnisse einer Frau im afrika-
schen Busch. Ein Gespräch.

10.00: 6tuttgart: Musik am Nachmittag.
311 der 1 anfe 17.00: Aus dem Zeitge-
scheben. 1 .00: Der Weg der Schwingen.
Hörfolge von Glinter Lenniug 18.35: Die.
{Internationale Handwerksausstellung Ber-
lin 1038. 10.10: Verklungene Stimmen.
Schallplatten.

20.00: Weiß Ferdl mit seinen Dachauern.
Humor vom Faß. Aufn. 21.00: Deutsch-
landecho. 21.15: Wunderliche Gedanken
ein-es Konzertbesuchers 22.30: Eine kleine
Nachtniusik. 23.00: Wien: Nachtmusik. —
24.00: Köln: Nachtmuiik.

Deutschlandsenver: Dienstag. 31. Mai
1.0.00: 6M. 6. »Wiesbaden.« Hörspiel zum
Tage von Skggerrak. 10.30: Fröhlicher
.liinbergarteu. 11.00: 6enbebaufe.

12.00: Karlsruhe: Ballettniusik. 15.15: Ve-
lisbte Justrumentalsolisten. Schallplatten.
1.).40: Vertrauen ist alles! Plauderei um
ein Buch.

10.00: Freiburg: Musik am Nachmittag;
dazw. 17.l)l): Die Berufung. Eine Erzäh-
lung von Alfred s.Brugel. 18.00: 6 fehöner
Kranz, du süßes Abeiisdrot... Hörfolgse
mit Versen und Liedern von Adolf
Holst. 18.25: Musikalisches Zivischenspiel.
Ausnahmen. 18.40: Arbeiter unsd
«schwere« Mnfii. 18.55: Die AhneiistafseL
19.1(): Wir bitten zum Tanz.

Deiitschlaiidfender: Mittwoch. 1. Juni
10.00: Wir werben für den Instrumental-

unterricht. 1. Die Bloikflöte. 10.30: Fröh-
licher .iiinbergarten. 11.00: 6enbebaufe.

12.00: Danzig: Musik zum Mittag. 15.15:
Haiismusik einst und ietzt.

16.00: Beuthen 66.: Musik am Nachmittag.
311 der Pause 17.00: Aus dem Zeitge-
schehen. 18.00: Ein Verlag wird hundert
Jahre alt! Viicherplauderei. 18.15: Klei-
iies Unterhaltungskonzert.« Aufnahnien. -
18.40: Hörbericht von den Vorbereitungen
zum Autorennen. 10.10: Musik auf dem
Trautonium

10.30: Die Berliner Philharmoniker spielen.
311 der Pause 20.15: Reiseberichte —-
Fremde Gesichte. 8.: Aus dein Vuch «Ei«lebi-
tes Mandichuko« von Wolfgang Sorge. —
21.00: Reichsfendung Leipzig: Stunde der
iungen Nation: »Nanga Parbat.« Nach
Dokumenten der deutschen Himalaia-Erpe-
dition 1034 und den Tagebüchern Fritz
Vechtvlds. 21.30: Zur Unterhaltung. Auf-
nahmen. 22.30: Eine kleine Nachtmusik.
23.00: Wien: Aus der Stadt der Lieder.
24.00: München: Musikalisch-es ‚fiuuterbunt.

 

Verhältnisse verglichen werben.

zum entsprechenden Uorialireszeiiunnit

mit sdein des Vorig
ehalten hat.

TM qcticii 7766 291111 . RM in der Vo -
Voruioiigt und 0200 Mill. 01111 .

Die fremden Oel-l

s
Mill. RM, Die Bestände an Gold un deckungsfäbi en
Deviien sind um 0,1 auf 704 Mill. tiiM. gestie en. in
einzelnen stellen sich die sioldbestande auf 70,8 M li. R 1..
die Bestände gii deckungsfahigcn Devifcu auf 5,6 Mill.
siteitlisiiiark.

Breslauer beneide-Großmut
Wieder hielt sich am Mittwoch das Angebot in Roggeu

und Weizen in en steii Grenzen, auch das Mehlge chgit
belebte sich nicht. aigeseben von einer kleinen Nachra e
nach hochwertiger Ware wie Weizenmebh»Futtergetrei e
war leicht abzusehen, die gute Nachfrage halt aii.

Neuerungen des gniiltchen Groiiingrktes flik metreibe
nnb'mitteriniitel zu Breslau vom 25. Mai 1038 füo
volle Wagenladungen in 111011. bei ioiortiger Bezahlung.

Getreide per 1000 Klar.
Tendenz: ruhig.

Weizen ifcbl.) efioi. 75177 Kilo gesund und trocken
Durchschiiii sauglitgiit Erzeu ersfrestoreis ausschl. Sack a
s41erlatieftaton: estvreis e tet Il tut-, lV 197 VI 109.
Vil 200 Gesetz icher MibleniEiiikaufsureis vom Han-
del frei Müh enstation: Festpreisgcbiet 11 109. IV 201.
VI 208. VII 204.

iiioaaeu lüle ekioi. 09171 nun. .eiunb und trocken
Diirchsihniitsgual list Erzeu ersFestpre s ansicht. Sack a
Verladestatioiu Festpreisge iet I 175, III 177, 170
V111 18:1. Gereizt Maorimieinkautgpkeis vom Handel
Rindliilgglenstatioin Festpreisgebiei I 170. III 181. 188.

001er ilchlJ. Hektoi 40/49 81110. esund nd trocken
Diirchschnittsauglitäi ErzciigeriFesinre s auss l. Sack ab
Verladesiatioiu Festvreisgebiet l 150 II 1158 IV 100.
V11 104, Handels-preis frei Brei-laut Festpreisgebiet
1 --, II 108. lV —. VII —.

Futtergerste iichi.1. beriet. 159/00 11110. gesund und
trocken DurchschiiiiisanglliaO ErzeiiaersIsesivreis ausschl.
Sack ab Verladestatioii: Festpreisgebiet I 101. III 168.
v um, V11 108. _

Ab sw- erma’ igen sich sämtliche Preise für Gztreioe
um 2 1121. pro onne.

Tendenz: stetig iiiogaenmebi stärker angeboten.
Weizeumeiii lBasistope 812): relsgebiet Il 27 öd

Preisgebiet 1V 27.75. Preisisebiet l 28.05. Preisgebiei
vll 28.05 zuzüglich 50 Pfg. idrachtenaus leich brutto für
netto einschl. Sack frei Eint-san sstaiion ei Abnahvie von
mindestens 10 To. stir die Ba Binnen.

Weizenmehi mit einer Beimiscbuiilg von 10proz. klebri-
reichein Auslande-wetzen um 1.50 01:1 se 100 ice Mpro
kleberreicheni Auslande-wetzen um 8. 0 i M. te 100 lc 2 ·
proz. deutsche-in anerkannt. Aleberwe zen um 1.25 R . te
100 im Weizeiimehl iWeizendnnits inne 450 Aus oiaa
4.40 11121.11. auf die Besitztum-: Weizeninebi iWeichweizens
Irießi Tuöie 450 Aus chla 5.20 1112111. auf die Basist De:
*Beiaenine 1 lWeizeu arti iroti Time 1700. Abt le
4.10 111111 von der Basisiuve ie 101‘ im

iiiogaenmebi iBasisiope lidbit Freisgebiet l 21.10.
Preisgebiei ill 21.30. Preisgebiet 21.55 Preisgebiet
V111 21.00 1112111. 311111011111 50 Pi. Frachtenanngkeieh
brutto fiir netto einschl. Sack frei imvfan sstation be
Abnalune von mindestens 10 To. i“: die asieiooe ie
itle miogramm.

sder zeigen mit 1007.5 Mill. RM. eine tungiune um 52.4

Viehinartt
Amilicher Bericht des Breslauer Schlachtvieh-traktie-

voni 25. Mai 1038.

Der Auftrieb betrug: 311 Rinden 654 Kälber, 239

6d)afe, 2877 Schweine.

Es wurden gezahlt für 50 Kilogramm
Lebendgewirht in siieichsiiiark:

Kinder: Ochsen 28 Stück
vollfleischige, ausgemäsieie. höchsten Schlacht-
metts.. ....... oooalocOeOO|"41-42
sonstige nollfleifchige .eeeoeeeeeelo 38
110111111118......oeoeoeeeeee||eeo32—33
gering genährtesagsossqsssseeees —-

Bullen: 91 Stück
füngere. oollfleifchige, höchsten Schlachtwerts 40
sonstige vollfleifchige oder aus-gemästete . . . 86
"911mm?-o"o-ooonoeeeee||oeelo- 31

119erflenabrteooeeleeeeeeeeeeeo «-
frühe: 159 Stück

jüngere. oolliieifrhige, höchsten Schlachtwerts 37...40
sonstige oollfleischige oder ausgemästete . . . 31-.-36
11811111102 .........oooeo|ceeelo- 24—30

gering genährte .. . ......uuu.. 12...22
‘Särfen (Sialbinnen): 33 Stück

vollsleischige, ausgemästete. höchsten Schlacht-
Werts...««e·«eeoeeeeeeeeee·s 41
0011119111019? stosseeeeeeeeeeeees 35-37
fleischige ..«.««es««eeeeeeeesee· 28-32
gering genährte ................. —-

flälber: Doppelleiider bester M011 . . « « « « « . 65--75
beste Mast- und Saugkälber . . . « « « « « « . 55—60
mittlere M011: unb Saugkälber . « « « « « « . 48-54
geringere 6augiälber . . . . . . « « « « « « « . 36—45
geringe Kälber . ........«««««««. 25—35

Cämmer, hammel und Schafe: ,
Lämmer und hammeii beste Mafilämmer,
6tailmaftiämmer . . . . . . . . . . . . . . . 45—47

Weidemastlämmer ................ —-
beste jüngere Masthammel: Stallmasthammel 41—-44
Weidemafihammel . . . . .......... . . --
mittlere Masilämmer u. ältere Masthammel 38—40
geringere Lämmer und Hammei . . . . « « . 338—40
Schafe· beste Schafe . . . . . . . « « « « « . . 28—37
mmlere Schafe«««oeeesee«esaee«. 28-37

geringeSchafe««««««eeseeeeeeoos —

Schweine:
a) Schweine über 300 Pfund . . . . . . . . 52.50
b) 1. Schweine von 270 bis 300 Pfund . . . 51.50

2. Schweine von 240 bis 270 Pfund . . . 50.50
c) Schweine von 200 bis 240 Pfund . . . . 4850
d) Schweine unter 200 Pfund „ 44 OC-

45.50
48.50-
49.50

0009|.

g)1. 613961011211.uoeeeeeeeeeeeee-

2 anbere Sauen eeeeeseeeeeeas
hiEbck ..««««·«eeeeeeeeess

o Anichneidår .
« Geschäftsgang: Ninder, ziälber und Schafe
Schweine verteilt.

Einige Einzelialle geben Veranlassung ganz b sonders
daraus hinzuweisen daß die Erzengerböchstpreise inr
Schweine in iedem ein-seinen Falle eiigelialten werden
müssen. Sowoiii der tiaiiies wie d-« Verkänies machen
sich strasbar wenn die bekannten Bdcbstvreise Thon-san

Anstrieb für den nächsten Markt: 50 Proz. s)iinder,—
80 Proz. Kälber 70 Proz. Schafe, 70 Proz. 6cluueine.

Die Preie find M·aritvre.ie 111 nuchierkz gewogesie
Tiere und chließen iamiliche Speien des Handels ab
Stall« und Frucht Marti. und zlserjanbineien. 11miae.
steuer sowie den natürlichen Gewichrsveriust ein.
werden.

 «asoasssssoeoe«a

mittel,

Wenn Feuer-täten
ertönt

Straße frei
It zumMesse-Rom-  
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vorm. Messow&Waldschmidt‚ Breslau. Schmiedebrücke Mitglied der Kunden-Kredit-G. m. b. H

Sonntag. den 29. Mai, ist unser Geschäft von 1'4 bis 18 Uhr geöffnet
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„*Bremen - Schlüssel zur weit.“
Italien stützt deutsche Kolonialforderungen.
In der Hause-findt Bresmen wurde am Mitt-

wochmittaa die große Asusstielluna »Bremen -—
Schlüsse-l zur Welt« durch den Gauleiter und
titeiclisstsatthaliter Roever eröffnet. Der Be-
auftragte Mussolinis für Koslonialfraaen, Ge-
neralleutnant Mselrliiori. hielt ein-e Ansprache, in
der er u. a. sagte: «

Schon als ich nach Bremeii kam, ‚nur die
grundlegenden Vereinbaruiiiaen zur italienischen
Beteiligung an Ihrer Aiisstelluna zu treffen--
habe ich erklärt, daß die Anwesenheit des
fasrliistiichen Italiens zwei genaue Bedentungen
haben toll. Vsor allem wollen wir mit unserer
Beteiligtan die aufrichtige Solidaritat
des fafchistischen Italiens an der durch
das nationalsiozialistische Deutschl-and untern-am-
menen Kampaane zur Rückgabe seiner
Kolonien benennen. »
beweisen, was Italien in Afrika zu reaslisiereii
verstanden hat, indem wir auf dies-e Art untere
Kot-ouifationsifsähiateiten unb unter Recht, jene
kolionsiale Erpansiion weiterzuführen die wir mit
dein Kriege in Asbesfinieii erreicht haben, doku-
mentieren. Wir denken. daß Deutichland das
Recht hat, Ksoslionien zu besitzen. Seine ganze
Vergangenheit als ksobonissierende Nation bezeugt
es und fein-e heutian wirschaiftlichen Notwendig-
keit-en verlange-n es.

Beariisiunaoivettlans in Gdinaen.
Pittsburger Vertrag auf bem Wege nach Prag.

Auch eine tschechische Abordnung
Die Abordnung der Amerika-Slowaken, die anläßi

lich des 20sährigen Bestehens des Pittsburger Ver-
trages dieses Dokument zur Einsichtnahme von Amerika
nach Prag bringt, traf am hinimelfahrtstag in des
gen ein. Die sBoten, bie fich den Slowaten nahe ver-
wandt fühlen, bereiteten den mit einem polnilchen
Dampfer aus Amerika kommenden Slowaken einen
überaus herzlichen (Empfang. In Warschau hat sich
ein Einpfaiigsausschuß gebildet, an dessenSpttze Sena-
tor Gwizdz steht; in Gdiiigen hatte der Kombattanteii-
Verband die Begrüßungsfeierlichteiten unter Leitung
von Major Ruszczyt vorbereitet. .

Um ihre ainerikanischen Brüder einzuholen, hatte
Pater hlinta, der Führer der autonomen Volkspartei,
eine Abordnimg nach Gdingen gesandt, an deren Spitze
Senator Dr. Buday stand. Auch eine slowatische
Volksgruppe in Tracht war in Gdingen erschienen. In
polnischen Kreisen rief es einiges Erstaunen hervor,
als nun auch die tschechoslowakische Regierung ein
Empfangstomitee ausrüstete, um es den „Stammes-
brübern“ aus Amerika entgegenzuschicken. Man wollte
ganz offensichtlich versuchen, der Slowakischen Volks-
partei den Wind aus den Segeln zu nehmen. An der
Spitze dieser Regierungsabordnung stand der tfchecho=
slowakische Gesandte in Warschau, Minister Slawik.
Im übrigen war die Abordnung so zusammengestellt,
daß die ,,loyalen« slowakischen Kreise innerhalb der
tschechoflowakischen Regierung stark herausgestellt
wurden. Beim (Eintreffen des Motorschiffes ,,Batory«
begaben sich nun drei Begrüßungsabordiiungen auf
das Schiff, die Polen, die Abordnung der slowakischen
Volkspartei und die Prager Regierungsabordnung. An
Bord gelang es Major Ruszczyk von dem polnischen
Empfangsausschuß mit sehr viel Takt aber auch Nach-
druck, eine einheitliche Begrüßungsfeier zu gestalten.

10 Fahre Zwanisarbeit für Codreann
Am Freitag früh 3.15 Uhr verkündete der Vor-

sihende des rumänischen Militärgerichts das Urteil im
Prozeß gegen Eodreanu. dem Führer der inzwischen
von ihm selbst aufgelösten »Eisernen Garbe“. Samt-
li e 40 Schulbfragen wurden mit Stimmenmehrheit
be aht. Eodreanu wurde zu zehn Jahren Zwangs-
arbeit (ber fchwerflen rumänifchen Freiheitsslrafe) und
sechs Jahren Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver-
urteilt. Außerdem verurteilte ihn das Gericht zu funf
Jahren Gefängnis und acht Jahren Festung. die durch
die zehn Jahre Zwangsarbeit als erle igt gelten.

In einem Schlußwort sagte Eodreanu: »Sie haben
in Ihren händen nicht mein Leben, das ich freudig
hingebe, Sie haben in Ihren Händen die Ehre der
ganzen Jugend der rumänischeii Nation. Ich habe
Vertrauen zur Militärjustiz meines Landes«

Dann zog sich das Gericht zurück, um die Schuld-
fragen, insgesamt 40, zu formulieren. Nach dreistun-
diger Beratung verkündete der Vorsitzende das Urteil.
Vor der Verkündung des Urteils war Eodreanu bereits
unter stärkster Bewachuiig in das Militärgefängnis
Iilava zurückgeführt worden.

Weiterer nationaler Bormarsch.
Ergebnislose rote Gegenaugrisfe.

Die Truppen des Getierals Sarela setzten
ihren Vormarsch in unwegsamer Gebirgsgegend
östlich von Teruel fort. Dabei warfen sie den
Feind, der sich stelleniveise energisch verteidigte,
zurück. Den Nationaleu fiel der Berg El Piiiar,
der fast 2000 Meter hoch ist, mit anderen Stel-
lungen in die Hände. Die Straße Teruel-—Sa-
guel liegt bereits unter dem nationalen Artil-
leriefeuer.
In der Nacht zum Donnersta setzte laut natio-

nalem Heeresbericht der Feind Feine heftigen An-
griffe an der Front von Katalonien auf den
Brückenkopf Balaguer und auf den Abschnitten
Tremp und Baronia fort, die aber abgewiesen
werden konnten. Die Bolscheivisten erlitten da-
bei fo starke Verluste, daß die Angriffe im»Ab-
schnitt Tremp am Donnerstag wesentlich schwächer
waren. Auf den übrigen Abschnitten ivagte der
Gegner überhaupt keinen Angriff mehr. Die
Nationalen machten 706 Gefangene.

Beschlüsse des Nichteinniischnngsansschaisses.

Der Hauptausschuß des Nichteinmischungss
ausschusses hielt am Donnerstag eine längere
Sitzung _ab. 'lber bie Einteilung der Freiwilligen
in vier Kategorien und die proportionale Zurück-
ziehung wurde Ubereinstimmung erzielt. Bei an-
deren Punkten, die zur Beratung standen, ver-
weigerte der Sowietvertreter seine Zustimmung,
so bei der Wiederherstellung der Kontrolle an der
spanisch-sranzösifchen Grenze.

—- Sechstinget Die Frau ein-es Bauern in
Burmsa (Indsieni hat, wie Reuter meldet, Sechs-
lingen das Leben geschenkt. Sämtliche drei Inn-
gen unb drei Mädesl wurden lebend geboren, eines
ber Kinder 'ftarb ieboch fpäter.

 

Zweitens wollen wir

 

Der Trauertaa des Gualanden
Konrad Henleino Abschiedoworte — Zehntausende arüsiten die Toten.

Jn tiefer Trauer und stummer Erbitterung
trug das Sudetendeutschtum feine Vlutzeugen
Jliklas Hofmann und Georg Böhm am Mittwoch
zu Grabe, die den Kugeln tsschechischer Soldateska
zum Opfer fielen, Die Bevölkerung des Eger-
landes der engeren Heimat der beiden Ermorde-
ten, nahm von ihnen in wahrhaft erfchütternder
Weise Abschied. Zu Zehntausenden waren die
Trauergäste, die auch von fern her gekommen
waren, erschienen. um den beiden Toten die letzte
Ehre zu erweisen.

Ganz besonders ehrend war die Anteilnahme
des Führers und Reichskanzler-; Adolf Hitler, der
als letzten Gruß zwei mächtige Kränze entsandt
hatte, bie durch den Militärattachcz des Reiches in
Prag, Oberst Toussaint, und dem Luftattach6,
Major möricl‘e. niedergelegt wurden. Dieses Ge-
denken des Führers wurde von den ganzen Su-
detendeutschen dankbaren herzens begrüßt. Eine
Trauersitzung der Egerer Stadtverwaltung war
verboten worden.

Die E i n se g n u n g der beiden Toten erfolgte
auf dem Egerer Friedhof. Von dort be-
wegte sich der Trauerzug durch die Straßen der
Stadt, die sämtlich überaus reichen Trauerschmuck
angelegt hatten, zum Marktplatz von Eger. Die
Bevölkerung bildete ein dichtes Spalier unb
grüßte mit erhobener hand in stiller Trauer die
beiden Toten. An der Spitze der offiziellen Ver-
treter gingen die beiden reichsdeut-
schen Offiziere usntd dann Konrad heu-
le i n mit feinem Stellvertreter Abgeordneten
Frau k. Unter dem Geläut der Kirchen-glatten
näherte sich der Kondukt der Stadt. Gegen 142
Uhr war der Marktplatz erreicht. Auch dort stan-
den die Volksgenossen zu Tausenden unb Aber-
tausenden unb grüßten in tiefem Schweigen die
Toten. Auf dem Markitplatz war ein schwarzer
Katafalk errichtet, auf den die Särge gehoben
wurden. Ein Ehor der Egerer Gesanigvereine sang
den Choral »Ein Volk«, Dann sprach der Führer
des Sudetendeutschen Bauernstandes, Senator
P f r o g n e r, dann im Namen der hauptleitung
der Sudetendeutschen Partei Abgeordneter K. f).
Frank uns-d anschließenid Konrad Henlein selbst.
Alle drei nahmen in ergreifenden Worten von den
Toten Abschied

Senator Vfrogner

rief den Toten den Abschiedsgrusz des sudeten-
deutschen Volkes zu. Erschüttert stehen wir. fo
sagte er, vor Euren Sörgen. Stumm trauert das
gesamte Sudetendeutschtum um Euch. heute
weiß die ganze Welt, daß nicht Ihr, zwei Eger-
länder Bauern, es gewesen seid, die die Ruhe und
Ordnung unserer Heimat gestört haben. mitten
im Schaffen, im Kampf um die Lebensrechte unse-
res Volkes seid Jhr Euren Familien entrissen
worden. Bald wird die Jugend den Pflug
und das S chwert in ihre Fäuste nehmen und
es so führen. wie Jhr es Euer Leben lang getan
habt. Und so werdet Jhr in Jhrem Blute, das
Euer Blut ist, unter uns bleiben und unsterblich
sein. Euer Blutopfer wird ung eine bleibende
Mahnung und eine ewige Verpflichtung fein, alles
einzusetzen, wie Jhr es getan habt.

Abgeordneter Frank
sagte u. a.: Wiederum haben deutsche Männer
für unsere nationalsozialistische Idee ihr Leben
auf ben Opfertisch unserer Schicksalsgemeisnschaft
gelegt. Es ist niemals eine große Idee in der
Weltgeschichte zur Tatsache geworben, wenn nicht
Menschen bereit waren, für sie zu sterben. Her-
mann Frank schloß sei-ne Rede mit der Wendung:
,,Deutfchland muß leben, auch wenn
wirsterbenA

Konrad Henleim
der Führer des Sudetendeutschtums trat vor dein
Katafalk und sagte zu den Toten gewandt:

Jch komme zu (Euch, um im Namen aller Ka-
meraden und Kameradinnen und im Namen des
Judetendeutschtums Euch unsere letzten Grüße zu
ubermitteln.» Grundlos traf Euch das tödliche
Blei. Erschnttert und zu tiefst ansgerültelt ind
wir unb sind alle Deutschen. wo immer sie legen.
Euer Opfer soll uns eine stete und stille Mahnung
sein. So nehmen wir von Euch Toten Abschied.

Zum Gruß senkten sichallie Fahnen ber Par-
tei.» Sodann leg-ten Oberst Toussaint und Major
Moricke im Auftrage des Führers und Reichs-
kanzler-z Kränze Adolfs hitlers an den Sängen
der beiden Toten nieder. Mit dem Lied vom
guten Kameraden fand die Trauerfeier auf dem
Marktplatz in Eger ihr Ende.

.. Nach Beendigung der Trauerfeier wurden die
Sarge in die 8 imd 10 Kilometer entfernten hei-
matorte der Toten geleitet. Auf der ganzen
Strecke bildete wiederum eine vieltausendköpfige
Menschenmenge Spalier, die die schuldlosen Opfer
feierlich grußte. In den heimatorten fand die
Beisetzung der Toten in aller Stille nur in An-
wesenheit ihrer Angehörigen statt.

Votliiltliaier Dienst der sudetendeutstlten
Ordner.

Zur Trauerfeier der beiden erschoiseneu Volksge-
nossen hofmann unb Böhm wird noch berichtet, daß
der Ordnungsdieiist in ber Stadt von den Ordnern der
Sudetendeutschen Partei durchgeführt wurde, so daß
sich neue Zwischensälle nicht ereignen tonnten. Die
Lage fah in den ersten Morgenstunden allerdings
noch zweifelhaft aus, weil plötzlich eine starke Abtei-
lung tschechtscher Gendarmerie, die auf rund 1000
Mann geschätzt wurde, durch die Stadt marschierte  Die Gendarmerie wurde aber dann ebenso wie das

Militär in den Kaseriien zurückgehalten, so daß die
Trauerfeier ohne die geringste Störung zii verlaufen
vermochte.

Die Ordner der SDP bewiesen auch in diesem
Falle, daß sie ihrer Aufgabe vollständig gewachsen
waren. Wie überall, wo sie bisher in Tätigkeit zu
treten Gelegenheit hatten, spielten sich die Ereignisse
reibungslos unb in vollster Disziplin ab. Die Ordner
erbrachten im Vereiii.init der würdigen haltung der
Bevölkerung auch diesmal den Beweis, daß — soweit
es auf sie ankommt —- Riihe unb Ordnung gewähr-
leistet wird. *

Zu den Feierlichkeiten waren 39 Berichterstatter
von auswärts —-— unter ihnen Ward Price von
der ,,Daili) Mail« —- eingetroffen. Sie hatten Ge-
legenheit, die beherrichte haltung der Sudetendeut-
schen, von denen viele Zehntausend in Eger zusam-
mengeströmt waren, zu beobachten. Die Empörung
wegen des Todes der schuldlosen Opfer war einer feier-
lich ernsten Stimmung gewichen. In der Stadt, in
der die umflorten Straßenlampen brannten, hörte
man kein lautes Wort. Tiefsten Eindruck machten auf
die Versammelten die Worte des Senators Psrogner,  

der betonte, daß die beiden Opfer eine warnende An-
klage gegen diejenigen seien, die die Schuld und Ver-.
antwortung an ihrem Tode trügen und die nicht ver-
gessen dürften, daß es eine ewige Gerechtigkeit gebe-

Schütte auf tudetendeutitlte Ordner.
In E libog e n befanden sich drei Ordner der

Sudetendeutschen Partei auf bem heismwege Um
etwa 1 Uhr näherten sie sich der Johannes-Brücke
Kurz bevor sie die Brücke b-etraten, bemerkten sie
einige Soldaten, die offenbar die Brücke bewach-
ten. In der nächtlichen Stille wurbe plötzlich das
Repetieren eines Gewehrs hörbar, ohne daß vor-
her von den Soldaten ein Zuruf erfolgt wäre. Die
drei Ordner machten daraufhin tsehrt und begaben
sich schnell wieder in die Stadt zurück. Der Sol-
bat fanbte ihnen dabei drei bis vier Schüsse nach,
bie glücklicherweise ihr Ziel verfehlten. Die Ein-
schläge der Geschosse sind noch an den Mauern
erkenntlich. Die drei Ordner begaben sich sofort
auf die Bezirtsleitung, die unverzüglich den Vor-
fall bei der Polizei meldete. Nach Tagesanbruch
erhob die Bezirtsleitusng der SDP Protest bei der
tschechischen Bezirks-behörde Der Protest wurde
dort in der üblichen Weise lediglich »zur Kennt-
nis genommen“.

Zur Berichterstattuna bei Hodza
Die tscheaiisklien Gesandten aus Paris und London in Prag.

Ministerpräsident Hodza empfing am Don-
nerstagvormittag den tschechoslowakischen Ge-
sandten in Paris, Dr. Osusky, der ihn über die
Ansichten der französischen Regierung unterrichtete.
nachmittags empfing Dr. hodza auch den tschecho-
slowatischen Gesandten in London, Mascher der
am Donnerstag mit dem Flugzeug in Prag ein-
getroffen war. Am Mittwoch hatte Lord Halifax
den tschechoslowakischen Gesandten Masarhk emp-
fangen.

Krasse (Seitenlinie.
Feststellungen eines Reuterkorrespondenten.

In einer längeren Meldung beschäftigt sich ein
Reuterkorrespondent mit der Lage in Deutschland
unb in ber Tschechoslowakeiz er kommt zu folgen-
den interessanten Feststellungen: In Nieder-
bayern habe er ,,alles äußerst friedlich« vor-
gefunden, ohne daß bis 50 Kilometer in deutsches
Gebiet hinein auch nur ein Zeichen von Truppen-
bewegungen anzutreffen gewesen sei. Er habe
mit vielen Nationalsozialisteii gesprochen, die alle
die Idee eines Krieges zurückgewiesen hätten.
Sie alle feien bavon überzeugt gewesen, daß der
Führer keinen Krieg wünsche. Auf tschechi-
scher Seite der Grenze hingegen habe der
Korrespondent eine gespanntere Atmosphäre an-
getroffen; bie hauptverkehrsstraßen seien ver-
sperrt gewesen, und der Autoverkehr sei durch
Zickzackgassen umgeleitet worden. Überall hätten
die Wagen die hauptverkehrsstraßen verlassen
und auf engen Landwegen durch dichten Wald
weiterfahren müssen. Alle Brücken seien bewacht
gewesen, so daß sie in jedem Augenblick hätten
gesprengt werden können. Eine Menge Soldaten
sei zu sehen gewesen.

Die zweite Etappe der Gemeinden-ahnen
Jn 2480, bavon 697 fubetenbeutfchen Orten.

Für den kommenden Sonntag sind in 2480
«Gemeinden, davon 697 sudetendeutschen Orten,
Genieindewahlen ausgeschrieben. In solchen
Orten, vor allem in kleineren Gemeinden, in denen
sich die Parteien auf eine gemeinsame Liste ge-
einigt haben oder nur eine einzige Partei kandis
diert, ist eine Wahl nicht notwenbig. Das letztere
ist auch in zahlreichen fubetenbeutfchen Orten der
Fall, wo ausschließlich die Sudetendeutsche Partei
kandidiert. Von den 2480 Gemeinden liegen 1660

« beide den Abschluß

in Böhmen, 740 in MährenssSchlesiem 22 in ber
Slowakei und 58 in Karpatho-Rußland. Die
größeren deutschen Orte, in denen gewählt wird,
sind Bilin, der Geburtsort des Reichsstatthalters
Seyß-Inquart, Sieden bei Iglau, Friedland, Ko-
motau, Gablonz, Tannwald, Weipert, Freiwal-
bau, Jauernigg und Eisgrub, in der Slowakei
Schemnitz und TrentschinsTeplitz. In einigen
Prager Bezirken finden Wahlen in die Ortsausi
fchüsse statt.

In Komotau sind sämtliche Wahllplakate der
Sudetendeutschen Partei von Tschechen abgerissen
worden. Isn Dux, Lobosisz und Bruch mußten die
Trauerfahnen für die ermordeten Sudetendeut-
schen eingezogen werben!

Praa fordert erweiterte Ermächtigung.
Wie die Prager ,,Bohemia« meldet, hat die tschechos

slowakische Regierung beschlossen, vom Parlament eine
Erweiterung des am 31. Dezember 1937 abgelaufenen
Ermächtigungsgesetzes zu verlangen. Diese Erweite-
rung des Ermächtigungsgesetzes soll der Regierung die
Möglichkeit bieten, alle erforderlichen Maßnahmen auf
raschestem Wege zu verwirklichen. Der E·itwurf des
neuen Ermächtigungsgeseszes soll bereits der nächsten
AbgeordnetenhaussSitzung am Montag oder Dienstag
vorgelegt werben. Ein weiterer Gesetzentwurf über
die Frage der Ernährungsbeiträge für Angehörige ein-
gerückter Soldaten wird ebenfalls ausgearbeitet. Fer-
ner wurde in einem Ministerrat vom 25. Mai be-
schlossen, bei der iiationalspanischen Regierung einen
handelsagenten zu ernennen, und damit Beziehungen
zur nationalspanifrhen Regierung aufzunehmen.

Englische Hinwetle
in Warschau und Budapest.

Der LaboursAbgeordnete henderson fragte am
Mittwoch im Unterhaus, ob die englische Regierung
durch ihre Vertretungen in Warschau unb Budapest
die {Regierungen Polens und Ungarns barauf hin-
weisen wolle, daß man es begrüßen würde. wenn

eines Minderheitenvertrages in
der Tschechoslowakei unterstützen würden. Beide Re-
gierungen hätten sa ein besonderes Interesse für diese
Minderheitenfrage an ben Tag gelegt. Ehamberlain
erwiderte darauf: »Die britischen Vertreter in War-
fchau unb Budapest haben den beiden Regierungen
gegenüber bereits auf den Wert verwiesen, den die britische Regierung darauf legt, eine sofortige unb
friedliche Lösung dieses Problems ficherzustellen. Die
britischen Vertreter haben von beiden Regierungen zu-
sriedenstellende Zusicherungen erhalten.“

 

tlllerlei üllß lillck thi.
—- „Bitte ein Pfund maiiäfert“ Im Kampf

um den so schädlich-en Maikäfer finb auch im
Kreise Könsisgsberg (Nsesumark) fast überall ganze
Schulen eingesetzt worden. Wie groß bie Beute
ist, zeigst unt-er anderem ein Einzelfall, wo in
einer klein-en Dorfgsemeinde Schaislkinder an zwei
Tag-en nicht weniger als zwei Zentner dieser
Krabbeltiere gesammelt hatten. Sie haben sich
hierbei den Spaß gemacht, festzustellen, wieviel
solch-er Tiere auf ein Pfund gehen. Das Ergeb-
nis schwankte zwischen 650 und 700 Stück. Diese
»Viehzahlung« dürft-e vielleicht auch ein-en ge-
wissen praktischen Wert insofern haben, als
übertragen aus das vorliegende Beispiel allein-
m diesem Orte etwa 130s bis 150 000 solche-r
Schadlinge vernichtet werden tonnten.

. —-— Wer ist Gewinner? Am 6. Juni verfallen
die bei der WthTombola anläßlich der Auto-
mobilausstellung in Berlin im März gezogenen
Gewinne, bie bisher nicht abgeholt worden sind,
zugunsten der NS-Volkswohlfahrt. Insgesamt
780 Gewinne warten nunmehr seit drei Monaten
auf il re Besitzer, darunter das BMW-Motorrad
im erte von 1603 RM., außerdem vier Fahr-
räder, drei Ledermöntel, drei Lederjacken, drei
Radiokoffer, eine goldene herrenuhr und vieles
andere mehr. Noch einmal ergeht an alle, die
seinerzeit einen Autoschlüffel gekauft haben, die
letzte Aufforderung: Prüft die Nummer Eures
Losesl Die Gewinne werden nur noch bis zum
6. Juni d. J. bereitgehalten. Geivinnlisten ind
zu haben bei der Kasse des WHW, Berlin 2,
Neue Friedrichstra e 79 a, gegen Einsendung
eines adressierten reiumischlages unb 10 ‘Bfa.
Gebühr in Briesmarken.

« — Mit 93 Jahren noch aktiver Sänger. In
diesen Tag-en vollendete der Tierarzt August
Wisfer in Mai-ne (.t«)olstein) sein 93. Lebensjahr.

Er ist weit über die Grenzen der Nordmsasrk be-
kannt geworden als einer ber ältesten aktiven
Sänger im Deutschen Sänger-bund Seit Mai
1868, also seit 70 Jahr-en, singt Wisser in der
Marner Lisedertsafel den zweiten Tenor und ist
auch heute noch auf jedem übungsabend und auf
jedem Sängerfest vertreten.

-— Wieder ein amerikanisches Vassagierflugzeug
verunglückt. Ein großes Transkontinental-Passa-
gierflugzeug der United Air Line mit sieben
Fahrgästen unb drei Besaszungsmit-
gliedern an Bord stürzte in der Nähe von
Eleveland ab. Alle Insassen wurden getötet.
Die Einwohner des Dorfes Garfield berichten,
daß das Flugzeug bereits in der Luft in Brand
geraten sei und brennend über bem Dorf kreuzend
nacheinem Notlandungsplatz gesucht habe, ehe es
in die nahegelegene Schlucht stürzte. Dieses ist
schon der zweite Unfall eines Passagierflugzeuges
innerhalb einer Woche, denn bereits am 18. Mai
wurden in der Nähe von Los Angelos neun Per-
sonen bei einem Flugzeugunglück getötet.

-«— Beim Rauschgiftschmuggel erwischt. Der
Pariser Polizei ist es gelungen, 23 internationale
maufdfgiftfchmuggler, bie sich ohne gültige Aus-
weispapiere auf französischem Boden befanden,
dingfest zu machen. Es handelt sich größtenteils
um Juden aus Polen und österreich,
die sich auf illegale Weise in Frankreich eingeschlii
chen haben.

—- ZdoüTodesopfer der Cholera-Epidemie in
Indien. Die Cholera-Epidemie in Indien hat,
Berichten aus Kaltutta ufolge, in den letzten sechs
Wochen 3500 Iobesoo‘ier aeforbert. Insgesamt
waren 7000 Personen erkrankt. Während des
Kumbh-Mela-Festes, das alle 12 Jahre mit großen 

i
Wallfahrtewund eventuellen Waschungen in den
heiligen Strömen begangen wird, brannten Tag
und Nacht Scheiterhaufen, auf benen bie Leichen
verbrannt warben.



Sport - Nunds is
burabastasfel gewann alle Kämpfe.

Der zweite Start der Auiateurborer iu Minneapalis.

Nach dem iinbesriedigendeu Ergebnis des ersten Trei-
ieus in thieago, wo Die ztiiinpse eincn teilweise irregus
larcn Ausgang nahmen konnten Die enrovaifcheu Anias
teurborer hei» ihrem ziveiteii Auftreten in tbiinneavolis
einen ganz iiberleaeiieii Sieg davontragen an allen
acht Beaeaunngeu waren die Vertreter lxurviigz erfolg-
reich. unb ebenso konnten sie auch noch in zwei Vor-
kampseii sie reich fein. Im Gegensatz zu Chieago wur-
deu diesma· alle Treffen durchaus gerecht beurteilt. Von
den zahlreich erfchieiieiieii Ziischaueru iniirde die liber-
legeiiheit der Europabvrer iieidlos anerkannt. die sich
auch in einer ausgezeichneten körperlichen Verfassung be-
fanden nnd den Sieg auch aufGruiid des besseren Borens
durchaus verdienten Großen Eindruck hinterließen die
k.o.-Siege der beiden Deutschen Nürnberg und Baum-
aarten die mau in b‘hieago durch unrichtige Punkte-
eiirteiliiiig verlieren lief).

Iasihik Sieger bei
»Rnnd um den Anuaberg«.

Favorit Walier Leppich durch Defeki auf dein 16. Plan

Am siZiiuinelfahrtstaae iniirde Lberschlesieus traditio-
nellc sikadsportveranstaltiiiig ,-ilinnd um den Annaberg«
zum 90, Male ausgetragen Seit 1922 beherrfchten Die
Coseler tliadsahrer das Feld. Nach “iofef tieppicn der
fechsiiial heute, folgte fein Bruder Walter Leppich mit
sechs Siegen Cosel war diesmal der Start nnd eitel-
plati des iiber 8:) kui suhreiideu Straßeiireiineiis. Der
ftarkste Falirer im Felde war diesmal Iaschiksvoseh Aus
einer 14 MLaiiu starken Spitieugrnppe erkampfte er sich
nach 2:21 Stunden den Sieg vor dein illi Jahre alten
vaes Leppiili-tsosel 2:22 unb BozigurskisRatiboiu Wal-
ter tippirn der Isavorit des tlienueiis der kurz nor dem
Ziel noch in der Spitzen ruppe la, fiel durch einen
Schaltnngsdefekt zurück uii laiu au den 19. Plan

(Eifelrennen abgefagi.‘

Die ONS .te«i»lt mit: »
»Die Rennftalle Alsa Dorfe und Talhot haben der

ONS mitgeteilt daß sie sich iiifolae iivtiveiidia gewor-
deiier längerer Vorbereituiigsarbeiteii leider nicht iu der
Lage sehen, bei dem auf den 12. Juni festgesetiteii inter-
nationalen Eiselrenueii an den Start zu neben. Da auch
der zweite deutsche :)ieuuftall‚ Die Auto llnion, mit ihrer
Neu vufirnktiois iivch nicht fo weit ist daß eine Teil-
nahme sicher ware, hat der Führer dea Deutschen Kraft-
fahrfports mit Rücksicht auf das unter diesen Umftanden
zu erwartende zu schwache internationale Feld der großen
Rennwageu das diesiahriae Eifelrennen abge agt. Alle
Kräfte werden sich daher auf den sechs Wo ieii spater
auf Dem Niirbnr riiig zum Austrag aelangeudeu Großen
Preis von Deut chlaiid konzeiitrieren der durch voran-
gehende Motvrradreuuen der Klassen 250, nah und 500
eem mehr als ic im Breiiiipiiiikt des allgemeinen Inter-
esfes stehen wirD.“ '

»st- gewinnt den Preis des Führers.
600 Mauufchafieu beim DiiidenburmGepiiekmarfch

sast 300 Maiiiischafieii der SA. Der f), des NSKK.
NSi K des Bahn- und Pvtsschuties waren »ani Donners-
tagvormittag nach Dem' Abwiegeu des Geparka hinter die
auf dem Plan ziisaniineiigesebteii Gewehre getrei·eii,«»als
Ober riipvenfiihrer«von Jagoin des Führer der SA-
Grupie BerliiisBraudeubuein« das stiort an Die Mar-
schie er des HiiidenburgsGevackmarsches richtete «und sie
auf ie 35 km lange Strecke schickte. Der Sieg fiel zniii
zweiter Male seit der Austragung als Lilianiisrlniftss
Mars an die H, Diesmal gewasEn die diiiaiiiischajt des
gSturines 1l28 Hamburg mit» stuf. Braaith Scharf.
euradt. Uscharf. Krnaer und Stin, Joel Den «»reis des

Führers. Als Zweiter hinter den in -l:lh:l)tl Std. ein-
fvmmenden Hamburger erhielt die Maiiiischaft des SA-
Stnruies lik) Berlin den Ehrenpreis von Generalsxlds
marschall Herinanu (Baring: sie benotigte 4:12:29 Std.
Dritter wurde der NSKK«-Stiiriii 15/21034 mit 4:13:44
und die SAiNachrichteustaiidarte 4 Berlin mit 4:16:21.
Ausge eichnet schlugen ich die Mannschafteu der»Post-
ichuti-t.inbeiteu Berlin N 8 und SO 17, Die Die nachften
Plätze belegten.

(Bauleiter Wagner Schirmherr der Schlesifchen
Schwimm·Meiflerfchafien.

Für Die schlesifchen lliieisterschafteii im Schiviiiiiiieii
und Springen die am 2. und 3. Juli im Waldbad von
Nieskn zur Diirchfiihriiiig kommen, hat Gaiileiter Wag-
ner die Schirinberrschast übernommen.

Schmeling beginnt mit leichtem Sporting.
Nachdem der Deutsche Meister aller ‚Waffen. Mai!

Schmeling, die erste Woche seines Anfenthalth im Trak-
ningslaaer Speeulatvr»mit langen Spaziergangen Klet-
tervartien nnd Dauerlausen ausgefüllt hatte, begann er
a Mittwoch erstmalig mit« der praktischen Arbeit im
tlfin. Schmelingss großte Sorge ist, nicht an früh in
Höchtfvrm zn kommen Er hat kaum noch Gewicht zu
machen und könnte jeden Tag gegen Loiiis antreten, so
glänzend ist er durch seine drei Aiifbaiikanipfe im Schuß.
Seiner Arbeit am Saudsark an der Dirne, im Ring
egen drei Trainiiigspartner wohnten schvii am ersten
og Hunderte von Zufchanerii bei, die vor allem aber

svo der Bodengnmnaftik des Deutschen Meisters reftlos
beeindruekt wurden.  

  
Kümerlidfchllftliche Hilfe im gnfsballwort.

Opfersbiele des Kreises 11 fiir das Deutsche Turn- und Spartfest in Breslan
Die Vereine des Fachamtes Fußball im Kreis 11 des

Deutschen Reichsbiiiides für Leibesübungen haben sich zu
einer großen Gemeinschaft-sich zur Vrfiignng gestellt und
tragen am Sonnabend und Sonntag auf mehreren
Plätzen des Kreisgebiets Spiele ans, Deren Reinertrag
für Die Kameraden bestimmt ist, denen es aus wirtschaft-
lichen Gründen sonst nicht möglich wäre, dein hochfest
der Leibesübuugeii, deui Deutschen Tiirns und Sportsest
in Breslau, beiziiwohnen hoffentlich versalan bei die-
sen (Spielen, die durch die Paarung der itannschasten
überall guten Sport vers rechen, auch die Zuschauer nicht-
Giit besuchte Plätze he feu, das Ziel zu erreichen und
vielen bedürftigen Kameraden die Fahrt nach Breslan zu
ermöglichen

6s fbielen am Sonnabend.
Schweidiiilzer Kampfhahn 18.15 Uhr: Schweib-
uilzer Zufzballverein gegen SpVg Reichenbach.

Schon das Zusammentreffen dieser Mannschaften
sollte einen großen Zuschauererfolg erreichen Die Spiel-
vereiiiigung, durch Nachivuchskräfte ganz bedeutend ver-
jüngt, hat an Den letzten Sonntagen bewiefen, daß ihre
Mannschaft nun wieder die frühere Kainpfstärke erreicht
hat. Und der SFV, der zwar in der Pslichtfpieireihe
nicht den ersten Platz einnehmen konnte, ift durch eifrige
Trainingsarbeit mit feiner Eis noch stärker geworben, wie
er zum Abschluß der Serienspiele war. So ist das Spiel
zwischen Vezirksklasse nnd Kreiskiasse eine durchaus
offene. Sache, zumal beide Mannschaften saft über die
gleiche Spielart verfügen: Schnelligkeit und gute Abwehr.

Das Spiel wird durch ein Knabenspiel der beiden
Vereine eingeleitet, Spielbeginn um 17 Uhr. Die Auf-
telliing der Spißeiiel des SFV lautet: Veiiilich, Teuber,
Zeißberg Nöldner, 61111de ‘Ji-enmbis, Adler, Dwardis
groß, hartwich Banger 5)., Rübefam.

Siriegau, Rolweiß-Plalz, 18.15 Uhr: Sporlklub
Rolweiß gegen DSV Schweidniiz.

Diesem Spiel sieht man in Striegau mit ganz be-
sonderem Interesse entgegen, weil es fchon lange das Be-
streben der sporilichen Leitung des Clubs gewesen ist, die
gern gesehene Elf des DSV zu einem Spiel nachStries
gaii zu bekommen Rsotweiß wird selbstverständlich mit
seinen besten Kräften zur Stelle sein nnd der Ehrgeiz,
gegen den starken iBegirlsilaffengegner ein gutes Ergeb-
nis herausziiholen wiodidem DSV einen-Sieg nicht leicht
machen. Die zahlreichen Anhänger des'Fnßball«sports
werden also Gelegenheit haben, einem spannendeii Kampf
beizuwohuen

Der DSV Schweidnitz tritt an mit Allert —- Dpig,
Koch —- Janders, Böer, Stäbler —- Stiefel, Neu-mann,
.t·)ollmann, hauber G, Ulbrich.

Saaran, Gemeindesporlplatz, 17.45 Uhr-

Saaraner Sportverein gegen Verein Siriegauer
Sportfrennbe.

Einen besonderen Reiz bietet das Zusammentreffen
dieser beiden Mauuschasten Der Saarauer SV, dem
es nicht beschieden war, die Zugehärigkeit zur Bezirks-
klasse zu behaupten, hat gegen die Mannschaft zu
kämpfen, die im Begriff steht, den freigewordenen Platz
im Bezirk einzunehmen VSS Striegaii halt schon durch
die Erringung Der Kreismeistevschaft nnd durch seine bis-
herigen Erfolge in Der Reihe der Aufstiegsspiele bewiesen, .
daß feine Mannschaft etwas kann nnd dürfte auch mor-
gen mit aller Kraft auf einen Sieg ausgehen, fchon um
das Selbstvertrauen der Spieler zu stärken Andererseits
wird Saaran natürlich versuchen wieder Anschluß an die
früheren Erfolge zu finden und dadurch die Grundlage
für einen interessanten Kampf schaffen

Die heimische Sportgemeinde, welche seit längerer
Zeit wieder einmal ein Spiel auf eigenem Platz sehen
wird, wird es sich nicht nehmen lassen, diesem Kampf
beizuwohnen und zum Gelingen dieser guten Sache bei-
tragen

Am S onnta g, den 29., treten die unteren Manns S
fchasten zu Freundschastskämpfen »auf dem Gemeinde-
sportplatz an, Als Gegner erscheint MTV Konigszelt

 

Borussia siegt in Weglar 16:3 (9:3).
Schlefieus Handhallmeifter an zweiter Stelle seiner Gruppe.

e en Haudballuieister MSV IN 49 Barussia
weiftgllasiiu 913immelfahrteitag beim Heileumeister TV 47
Beblar zum Riirkipiel in den Kamper Der Gangruppe 2
um die Deutichc Handballmeisterschaft In Weblar sieg-
ten Die 6ch12fier. wie zu erwarten war hoch mit 16:
(9:8 und tarnen, Da Der MSV Weißenfess gegen Polizei
Berfiu mit 12:6 (6:2) Rente, auf den zweiten Plai- in
dieier Gewinnpr , fi l r t D l‘of

- vorletzten Gangruppen pe oiiii e er . e -

englilelickfertmTV 47 Weblar der wieder infolge Urlaubs-

fchwierigkeiten mit mehreren, Ersabkraften antreten

mu te nicht um eine hohe Niederlage»herunikommen

Schkesi«ens Meisterelf war beim Riiekipiel wieder klar

überlegen und siegte hoch mit 16:3 (9:3) Toren Unter
tuttgarter Schiedsrichters Golde entwickelte' s S .

5frelitietititigsåfr schöner Kampf. bei dem die sBlatself im Feld-

Gä ten fast gleichwertig war. Nu beim ab-

schileileßgfitden « orwurf mangelte es den «(De en an der

nöti en Eiitfchlvffenheit und Schiißkraft. Ortmann uizd

Vor ab (ie 4), Meinert (3). sksempa und Philippfen sie J

und Jüttner warfen die Tore sur Bariisfia. Bei den

Gästen waren vor der Pagfe Holzkampß Matthes und

Siefers die erfolgreichsten Spieler. „

Der Stand in der Gauaruppe 2 nach den Spielen des

Himmelfahrtstages ist folgenber:

- "' X Weißenfcls 5 4 —-' 1 94:26 8:2

Zfzzs JR 49 Bvrufsia 5 ZI - 2 50:41 7:4
Polizei Berlin 5 du -— 2 51:43 6:4

TV 47 Weblar 5 —- — 5 14:49 0:10
.

Nichts kann die Gleichwertigkeit der audballmeikier
heller widerspie elu als die harten Rämve in den vier
Gan ruvpen 2 nr noch ein Spieltag steht aus und Doch
wur bis lebt erst ein Gruppensieger ermittelt. vindeui  

biirg Minden erreichte in der Gruppe III nach fünf .
Spielen 8:2 Punkte und ist damit nicht mehr einzuholen

tliiaiifhaltfaiii setzte der MTSA Leipzig in Der Gruppe
l am Himmelfahrtstag feinen Siegesziig fort, Die Mann-,

3 fchaft Flak Stettin iviirde hoch mit 16:5 (6:2) geschlagen
die Heimat entlassen Oberalster Hamburgi e in

w eD r gegen den VfL 14:9 (9:5) fie reich.blieb in Königser
Der Berliner sivlizei ist es in der Gruppe »

gelungen, Den M VV Weißenfels auf eigenem Gelande
zu schlagen Die Weißenfelfer waren wurfkraftiaer und
ihr 12:6:(6:2=)6ieg vollauf verbient.

Aus ei euer Kraft hatte Hindenburg Minden in der
Gruppe 11.1 noch nicht lzum Griippeiisieg kommen kiiniien
wenn nicht der VfB 2 acheii dein Pas-SV Hannover ein
6:6-l2:2-)Unentfchieden abgetrobt harte. Damit erreichte
sciindenburg Minden das mit,5:2 (2:2)‘ Die Aussichten
fdås Lintfvrter Sszz zerstörte. als erster Verein das Vor-

u'runbenturn er. . _
Dner SV Waldhof unterstrich ieiiie iiberlegeiiheit mit

13:3 (8:1) in Urach gegen den SV ganz eiiideiitig nnd
muß am Sonntag ietzt noch Miiucheu schlagen. dessen
UäefrtrtateL der Post-SV. den DRL Haßlvch 11:7 (7:5)
a er gie.

VfV Breslau siegt 14:4 (5:3) in Sanbbetg.
Die ·Bezirksklafsen-Elf von VfB Breslau trug am

Himmeliahrtstage im Waldenbiirger Bergland ein - and-
ball-Freundschaftsfpiel egen die Mannschaft der Spie -
und Turnvereinigun e-andberg aus und siegte hoch mt
14:4 (5:8) Toren ie Saubberger. die mit einer stark
versüngten Eli antraten, konnten die erste Halbzeit noch
völlig ansgjelalicben eftalten. Nach Dem Wech el aber
ließen die achwuchs vieler stark nach so daß die Bres-
lauer allein das gesamte Spielgeschehen dirigierten Beim
VfB war Staude der erfolgreichste Sturmer. der allein
5 Tore erzielte.

berg und Retchsbahn Oblaii mit _ie 5:5 unb 6tlS

I nicht 

mit 3 Mannschaften Um 13 Uhr stehen sich die Bssugenden
genannter Vereine gegenüber, aiischließend die AsJugeus
den Um 16 Uhr werden dann die Reserve des SV
Saarau nnd die 1. (Elf des MTV ihre Kräfte messen
Saarau tritt hier in neuer Aufstellung an nnd muß da-
durch als sehr spielftark bezeichnet werden, so daß es
auch hier zu« einem interessanten Kampf kommen wird.

Langenbielan Städlifche Kampfhahn 18.15 Uhr:
VfB Brennen cangenbilglan gegen SV pelers-

wa an,
. Aus den ersten Blick hin mag das Zufammenftellen

dieser beideiidjjiianiischaften einseitig wirren, man foll aber
nicht Den Eifer der Peterswaldauer Mannschaft ver-
gessen Jm letzten »Tschani-iner-Pokalspiel hatt-e der VfB
tireußen sogar Mühe, um eine Spielzeitverlängeruug
hernnizukomsmen und konnte gerade noch kurz vor dem
Abpfiff das 2:1 erzielen Peterswaldau versteht durch-
aus zu kainpsea und wird von der Preußenmaimschaft
alles abverlangen, wenn auch ein Sieg der Laugen-
bielaiier hdchft wahrscheinlich bleibt.  

Im Kreisteil Waldenturg tritt in hermsdorf um 18.15
Uhr Der dortige VfR zu einem Dpferspiel gegen den
VfB Bad Salzbrunu an und m Weißstein spielt der SV
Geriuania gegen den VSC Sand-berg.

Am Sonntag.
Freiburg, Stadlifche Kampfhahn 16 Uhr-

SV Silesia gegen Reichsbahn—151! Diiiersbad).
Aus der vergangenen Pflichtspielreihe ist zur Genüge

bekannt, daß diese beiden Mannschefien fich stets aus-
geglicheiie Kämpfe mit wechselseitigen Erfolgen liefern
Auch diesmal wird es nicht anders fein, Silesia hat zwar
den Vorteil des eigenen Platzes, doch Dittersbach ist ja
nicht mehr fremd in Freiburg und man kann auch kaum
einen Sieger aus diesem Spiel vorhersagen Der Ver-
lauf des Kampfes wird jedenfalls sehr interessant werden

An einem später-en Termiii werden sich auch noch die
Spitzenniannschaften des Waldenburger SV 09 und des
SV Preußen Altwasfer dem großen Gemeinschaftswerk
des Fußballsports anschließen

 

Fußbllllfport am „Dimmelfahrtstage.
Der Hiniiuelfahrtstag ist zu sehr Waiidertag, als daßan diesem Tage große Sportveraiiftaltiiiigeii durchzu-

fuhren find. Im heiiiiischeii Fußballsport blieb es dem-
gemaß auch fehr ruhig. Eine Ausnahme bildete aller-
dings Waldeuburg mit dem Spiel

preußen Altwasfer gegen Reichsbahn Gleiivig
1:3 (1:1).

Die vberschlesische Gauklassc. die oo kurzem in Lan-
geiibielaii dein BfBOiirenßen im chlnimiueipokalspiel
unterlag, traf mit sihlreichen Begleitern nach eines herr-
lichen Fsahrt durch schlesiens Berge mit zwei Oinnibussen
in Waldeuburg ein. Eine große einfchaucrmeuae er-
wartete aii der Elisenhtihe den Beaiiin des Kampfes.
Erstnials wirkte bei Preußen der friisere WSVer Stvrch
mit, hatte iedvch das Pech, »in der zive ten Halbzeit wegen
Verletzung aufgeben zu niussen In der ersten Halbzeit
war Preußen den ganz hervorragend fpieleiideii Ober-
fchlcsicrn gleichwertig. Zwar koiiute Gleiwitz den Füh-
rungstreffcr erzielen, doch kurz darauf fiel schvi der
Att·sgleicli.» Nach der Pause hielt das ausgeglichene
Krafteverbaltiiis ziiiiachst noch an, erst als Storch aus-
gcfchiedeii war nnd Preußen nur noch zehn Mann im
S iel hatte, konnte Gleisivitz in Vorteil kommen unb
mt 2:1 in Führung gehen. Preußen mühte sich redlich
um den erneuten Ausgleich. konnte aber die vberschlesische
Deckung nicht überwinden stehn Minuten vor Schluß
kam die Glciwiber {Reichsbahn zii einem dritten (Erfolge,
der das Spiel endgültig zu ihren Gunsten entschied.

VfB Gräben gegen Sporlfrennde Striegau
2:4 (1:2).

In diesem Gesellschaftsspiel machte Die eifrige Manu-
fchast des VfB Gräben dgn Kreisuieifter einen Sieg recht
schwer. Selbst als der VSS»iiii ersten Drittel des Spiels
mit 2;·0 fiihrie. ließ sich Graben nicht entmutigen. Noch
vor der Pause iviirde ein Tor aiifgeholt nnd bald nach
Wiedgrbeginu Dann Der Ausgleich erzivuiigen Bei die-
fem Stande blieb es lange Seit, bis der VSS 10 Mi-
nuten vor Schluß einen Elfmeter zugesprochen erhielt der
den Meister mit 2:2 nach vorn brachte. Nun war ist-ä-
beii doch etwas inntlos geworden nnd VSS konnte« in
den lebten Minuten noch das 4:2 herftellen.

Sport-Clnbßanlh gegen Eiche Konradswaldau 4:4
Konradswaldau weilte am Himmelfahrtstage wieder-

um auswarts dieses Mal waren Sportkaiiieraden in
zisauth Die Gastgeber. Das Spiel zeigte oou_2lnfang an
iite Angrifie beider Parteien Eiche mußte (ich auf Dem
remben Platze erst einsamen Aber ehe dies gelang.
fah es schon nach einem Siege des Gestagehers aus, Der
bis zum Seiteiiwechsel mit 4:0 in Fuhrnng lag. Eiche
nahm darauf eine Umftellung vor nnd es kam nun zu
einein gleichwertigen Spiele, wobei Eiche sehr schnell den
lsileichstaiid herstellte. Kanth mußte sogar tüchtig ab-
wehren, um bis zum Schlnßpfiis das tinentschieden zu
halten Eiche II verlor gegen Kanth lI'4z2.

Aufftiegssiiiele zur Bezirksklasse.
AmHimmelfahrtstage ivurdeii die Anfstiegsspiele zur

Bezirksklasfe mit vier Be egnunacu fortgesetzt.
an Der Gruppe Oberfch esieii gewann der aus Laband

auch sein drittes Spiel gegen Sportsreiiiide Ratibor mit
8:1 (2:0) und führt nun ohne Verlustpnnkte mit 0:0 vor

vortfr. Ratihor 6:2, Sportfr. Neisfe 1:5 unb Papier-
fabrik Krauin 1:7 Punkten .

Ju der Gerippe Mittelfchlefieu
kamen zwei Treffen zur Durchführung. Der STC Oels
hatte gegen Union Wacker fast mit einer itberraschung
ausgeivartet. denn der trndftand von 3:3 Lug wurde erst
kurz vor Schluß erzielt, nachdem der ST 5 els mit 3:2
in Führung lag. — Das Spiel Hertha· Miinsterberg—
ilteichsbahn Ohlau mußte, da» der Platz in Müiifterberg
fiir ein VDM-Spvrtfest beniitiat wurde, nach Strehleii
verlegt werben. Vor etwa 700 Mischauern fiegte hier
Hertha Miinsterberg gegen Reichsbahn Ohlau über-
raschleudchoch mit 5:1 ( .

In dieser Gruppe stehen Sportsrennde Strie-
gau und Uiiion Wacker Breslaii mit je ki:1 Punkten
an der Spitze der Tabelle gefolgt von Hertha Miin telr;

e

t).
«-

mit 2:10 Punkten
c‘tn Der Gruppe Niederschlefien mußte der STC Bir-

kenitedt durch den Pionier-SV (Slogan eine hohe 2:8:
l2:8-).Niederlagehinnehmen Ohne sicrluftvunite führt
in diger Grnpjpe der Pionier-SV legaii mit 4:0 vor
Dem ost-SV iiegnib 2:2, STC Hirfchberg und STC
iBirkeustedt mit ie 2:4 Punkten

Haber Sieg von Ratibar 03.
SSV Buuzlau in Ratibvr mit 5:0 gefcblagen.

n den Anfstiegsspielen zur schlesifchen «ußball-Gau-
kla e wurde am sviinmelsfa rtstag in Rati or vor 1200
Lufchauern das Riickspiel zwischen Ratibvr 03 und der
SSV Biinzlau aus etragen. Die große Form, die Ra-
tibvr schon am Vor viiiitag bewies,«wurde diesmal mit
einem 5:0-(3:0-tSt»e»g von Ratibor 03 übe die SSV
Biinzlau voll besta gt. Bunzlau hat in . atibar ent-
täufcht. Die Niederschlesier kamen nur zu Einzelvor-
stößen die aber an der starkeröyDeckung der Ratibvrer
scheiterten Gut war bei den asten nur Der Torhiiter
Wanzeek, der eine höhere Niederlage verhinderte.

Breslau 02 im Tithamnserbakal
ausgeschieden

Betrag liegt in Berlin 4:2 (2:0).
In der zweiten Hauptrunde im chhammervokal wurde

am simmelfahrtstag noch in Berlin das Treffen zwischen
der Berliner Gauklaffen-Elf Bewag gegen Breslau 02

 

 

nachgeholt. Obwohl die Vreslauer in ihrer stärksten
Vesetiuug nach Der stieichshauptftadt fuhren unterlagen
sie dort mit 2:4 (0:2). Dein Kampf wohnten kaum 1000
Zuschauer bei.
Admira Wien siegt 5:2 (2:2) über Benihen 09.
Am Hiinmelfahrtstag hatte Oberschlefien fein beson-

deres Fiiszballereiauis mit dein ersten Gastsviel von Ad-
iiiira Wien in Schlesien {in Der sieuthener Hindenbura-
Kampfhahn hatten sich 7000 Lsuschauer zu dem Spiel der
Wieiier gegen »Beuthen 00 e ngefunDen. Adiiiira Wien
trat nicht in ftarlster Besebuug an, Da Die drei National-
fpieler Platier, stsahnemann nudSchall fehlten Die
Zuschauer wareiLtrob des Fehlens dieser drei Spitzen-
krafte von dein Spiel der Wieuer begeistert. Veiithen 00
zeigte gegen die Gaste eine sehr gute Leistung unb hätte
auch ein besseres Ergebnis verbient. Aber Kurpanueli
im Tor, der sein letztes Spiel bei Beiitheii 00 ftanb und
zu einem Beiitheiier zireisklassenverein eben foll, hatte
einen schwarzen Tag und hatte mindeteiis drei Tore
verhindern kvuucn

England siegt in Paris.
Frankreichs FußballsElf 4:2 (3:2) geschlagen

Das dritte Länderspiel auf ihrer Kontinentreise be-
stritt Englands Nativiial-Elf am Donnerstag in Paris
gegen Frankreich· Am erweiterten und auf ein Fassungs-
vermiigeii »voii·7is()tlu rinscbane vergrößerten Stade Co-
lvmbes gab es bei schisuem Uetter ein überaus span-
säubert: Spiel, das die Briten verdient mit 4:2 (3:2) ge-

iiiie i.

Gan Baden gegen Gan Niederrhein
am 20. Juli in der Schweidnilzer Kampfhahn-
Die Nachricht, daß das Reichs gelamt u ball die -

Schiveiduitzer Kampfhahn mit eineEmJ SpieilF rDer Vor-
ruirde imi den Reichsbund-Pokal bedacht hat, rief große
Freude hervor und schon heute ist vorauszusehen daß die
herrliche Kampfhahn einen Passenzuftrom von Zu-
schauern erleben wird. Fortuna Düffelsdorf, Schwarz-
Weiß Essen im Gan sJi'ieberrhein, VfR Ma:niiheim, SV
Waldhofnm Gan Baden find ja so bekannte Spitzen-
inannschasten des deutschen Fußballfports daß darüber
weiter kein Wort mehr zu sagen notwendig ift, Und
die besten Kräfte dieser Vereinsmiannschaften werden
wir in den beiden Gaumannschaften finden, in einem
Kampf, der bis zur Entscheidung geht und Das Aus-

Uebt, werbt und spart ü
für das Deutsche Turn- nnd Sportfeft 198z
vom 24. bis 31. Juli in Breslan

 

 

scheiden einer Mannschaft bringen muß Der Gan Ni
_ « . e-derrhein ift “noch dazu Pokalverteidiger, wird also be-sonders bemüht fern, mit feiner besten Vertretung anzu-

re.-en.
Qrtsgruppe des DRL und Kreis amtsl '

bereits die Vorbereitungen für die-XI Grofjsigijxiznilsabieiii
heimischen Sport aufgenommen Wahl stehen in der
Kampfhahn ‚uber 2000 Sitzpläße zur Verfügung, die aberkaum ausreichen werden, so daß schon jetzt das Wart
gilt: Wer zuerst kam-int, mahlt zuerst. Es können dasher'aud) schon setzt Bestelliingen auf Eintrittskartenschriftlich beim Kam. Alfred hercht, Schsweiidniß Gru-nauer Straße 82, vorgenommen werden Die Kartenwerden fpater gegen Nachnahme (nach auswörts) oberHaus«-Boten (in Schweidnitz) zugeftellt. Rumerierte
Sitzplaße in den _beiDen Mittelbloiks kosten 0,90 RM.numerierte»Sttzplatze in den beiden Seitenblocks undauf den Langsfeiien der Afchenbahn 0,80 R·M., Steh-
platz 0,50 RM., Jugendliche bis zu 16 Jahren Stehplaß
0,30 RM. Es wird kaum einen Anhänger des Fußball-sports lgeben, IDer es gch'entgehen lassen will, diesem
Spie eizuwo nen, je t it Gele - it, i a ’
guten Platz zu sichern genhc ich uch einen

Torle endete der Hacke

W einsames-sit .n raeu’. a er‘ve ärke Ui ' -raschend gutes Zeugnis ausftellt diiicffleeictsjlfükrfarr
fast standtg überlegen formte aber den großartigen Tor-
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steher der Magnaren nicht überwinden

Die 1. Jiiternativnale Dreit
f ü r Mo to r r ä D e r wurde am Himmelfitilhcittesfaagb fifSpa geftartet. Der erste Teil der 806 km lan e «-schleife in die Ardenneu war so schwer, daß gketitiifitmdgr144 Fahrer aus Deutschland. Bel ien. Holland nnd (in ‚
lanD ohne 6tra piiiikte blieb. lnisbesten schnitteii Dedeutschen Teilne mer ab Die sich an die Spitze lebten.

Deutsche Modellflieger kamen bei -e
Wettbewerben während der Genick Jahrestagiing tDe:
-nternationalen Stiidienkvmmissivii für den motorlosen
lug zu prachtigen Erfolgen Ge en -talien, iigo-
lawien, die Tschechvflvwakeiund de S iiveiz erkanips-
san Lasset-Deutschen vier erste, zwei zweite und einen drit-
n re'. «


